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;#fF " Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

Sie Meichsiuwachsstener als Erzieherin .
Von Adolf Damaschke, Vorsitzenderdes Bundes Deutscher Boden¬

reformer .
fUnberecht . Rachdr . oerb . »

— Der finanzielle Erfolg dieser so viel umkämpften Steuer
sst bescheiden, wenn auch die Stimmen , die von einem „vollstän¬
digen Fiasko " sprachen , längst verstummt sind . Statt der ver¬
anschlagten 18 Millionen kamen im ersten Jahre allerdings
nur 12 Millionen ein ; aber das ist bei jeder neuen Steuer so ,
da bei den langen vorbereitenden Verhandlungen natürlich
alle schwebenden Geschäfte nach Möglichkeit vor Einführung der
Steuer abgeschlossen werden . Schon das zweite Jahr wird die
veranschlagten 18 Millionen Mark sicher erreichen, wenn nicht
übertresfcn. Dabei ist zu beachten, daß ja nur 50 Prozent des
Gesamtertrages in die Reichskasse fliesten, während den Staaten
10 und der Rest von 10 Prozent den Gemeinden zufliestt, so
daß alle 76 391 deutschen Gemeinden nun durch dieses Gesetz
einen Anteil des unverdienten Wertzutvachses erhalten . Wie
erfreulich das unter Umständen ist , zeigte sich vor kurzem in der
Gemeinde Feldmoching, in der die Gemeindezuschläge zu den
Einkommen - , Grund - , Gebäude- und Gewerbesteuern auf die
Hälfte ermäßigt werden konnten , weil durch einen Verkauf mit
hohem unverdientem Gewinn eine beträchtliche Summe uner¬
wartet in die Gemeindeiaffe floß.

Wichtiger aber als die finanzielle hat sich zur Ueberrafchung
Ihrer Freunde und ihrer Gegner die erziehliche Bedeutung der
Zuwachssteüer in der Praxis erwiesen. Daß unsere großstädti¬
schen Vodenpreis -Verhältnisse ungesund sind , wird heule von
allen Seiten anerkannt , so sehr auch im einzelnen die Meinun¬
gen über die Mittel zur Abhilfe auseinandergehen mögen. Auch
darüber besteht wohl Aebereinstimmung , daß diese bedauerlichen
Verhältnisse zum großen Teil auf künstliche Maßnahmen ,
Schiebungen "

, zurückzuführen find . Diese macht nun die
Reichs-Zuwachssteuer zu einem großen Teil unmöglich, und es
lohnt wohl , stch das an ein paar typischen Beispielen klar zu
machen : Eine Terraingesellschaft im Norden Berlins führt ihre
Aktien mit 30 Prozent Aufschlag ein . Sie begründet diesen
außerordentlichen Gewinn mit einem Hinweis auf den inneren
Wert ihrer Grundstücke . Dieser habe stch deutlich in den letzten
Verkäufe !! gezeigt, in denen an verhältnismäßig wenigen
Grundstücken rund eine Million Mark verdient worden fei.
Dem prüfenden Blick des Sachkundigen ergab sich , daß als
Käufer der eigene Direktor der Gesellschaft aufgetreten war , ein
Mann, dessen eigene Mittel durchaus nicht besonders bedeutende
waren. Aber eine Million Mark Gewinn war gemacht worden
auf dem geduldigen Papier . Die Kurse konnten daraufhin er¬
höht werden : das Publikum war „animiert "

, das Geschäft
»belebt" .

Nach der Reichszuwachssteuer siud solche „Schiebungen "
kaum noch möglich ; denn sie fordert auch von den Gewinnen ,
die durch geduldige Verträge an Strohmänner und Tochter¬
gesellschaften erzielt werden , sofort ihren Anteil , und zwar in
barem guten Eeldc !

Ein anderer viel begangener Weg zur „Ersparung " von
Umsatzsteuern, Gcrichtskosten usw . war der , daß man ein Erund -

Die von Kründingen .
Humoristisch-satirischer Roman von Freiherr v o n S ch l i ch t

<7 . Fortsetzung . ! Flachdruck verboten .
Ob Alexa den Baron nicht wieder erkannte ? Aus deren

Munde wäre eine Frage viel gleichgültiger und harmloser ge-
Teftii . als aus dem vonDagmar . Doch diese schien seiner wirklich
nicht zu erinnern . Allerdings hatte sie nie init Alexa über ihn
gesprochen, und außerdem hatte ihr in der Reitbahn stetp ein
iklan auf Tod und Leben den Hof gemacht , sodaß Alexa selbst,
rr-nfi sie gewollt härte , kaum Zeit gefunden haben würde , sich
um andere Leute in der Bahn zu kümmern . Bis sic dann eines
- ages erfuhr , daß der Ulan plötzlich den Abschied bekommen
Und nach „drüben " gegangen sei . Drei Tage lang hatte sic ihm
uachgetrauerr, denn er war ein hübscher , liebenswürdiger , flot -
*er, junger Mensch gewesen , dann hatte sie sich getröstet , schnel¬
ler , als die Schwester es glaubte , — es mußte doch wohl nicht
die richtige Liü >s gewesen sein . Aber das Reiten hatte ihr

ohne seine ständige Begleitung keinen Spaß mehr gemacht,
sie mußte dann immer an sein helles Lachen und seine lustigen
bcherzc denken , und in ihrer Gutmütigkeit so.h sie ihn wochen¬
lang hindurch im Zwischendeck fahren . Rot und Entbehrungen
leidend , während er in Wirklichkeit nur sieben Tage in der
Sabine erster Klaffe auf einem der elegantesten Amerika -
Dampfer verlebte , um dann das „ Land der Zukunft im allge¬
meinen" und das „Land seiner Zukunft im besonderen" zu
betreten.

Rekn , sie hatte den Baron wirklich nie gesehen , trotzdem
^ ber richtete sie im Laufe des Abends , als Dagmar sie unter
einem Vorwand darum bat , die Frage an ihn , ob sie sich nicht
Eher schon irgendwo begegnet wären . Es war Absicht von
Dagmar , daß ' sie den Tattersall gar nicht erwähnte/ .

stück nicht zu dem Marktpreise erwarb , sondern es bis zu diesem
Betrag oder womöglich noch höher vorher mit Hypotheken be¬
lastete, es dann zur Zwangsversteigerung kommen ließ , in der
man für ein paar hundert oder ein paar tausend Mark das
Grundstück erwarb , da ja niemand die Hypotheken auszubieten
in der Lage wat . Das ging soweit, daß einzelne Behörden
besondere Beamte beauftragen mußten , von Zwangsversteige¬
rung zu Zwangsversteigerung zu pilgern und mitzubieten , da¬
mit der Preis wenigstens etwas in die Höhe getrieben würde .
So wurden den Kreisen und Gemeinden Zehntausende an Um¬
satzsteuer gerettet , die sonst, natürlich zum Schaden der anderen
Steuerzahler , durch die künstlich gemachten niedrigen Erwerbs¬
preise verloren gegangen wären . Auch diesen Weg versperrt
die Reichs-Zuwachssteuer. Man kann jetzt häufig genug be¬
wegliche Klagen über die „unglaublichen Härten " der Steuer
nach folgendem Schema hören : Man habe in der Zwangsver¬
steigerung ein Grundstück für 1000 Mark erworben , auf dos man
aber 50 000 Mark Hypotheken stehen hatte ; jetzt verkaufe man
es für 60 000 Mark und solle nun den Unterschied von 1000 und
60 000 Mark als unverdienten ' Wertzuwachs versteuern ! Der¬
artige Schiebungen, die , wie gesagt, vorher geradezu gewerbs¬
mäßig betrieben wurden , werden jetzt natürlich sehr unrentabel ,
und es ist wohl zu verstehen, wenn gewisse Kreise klagen , daß
die Reichs-Zuwachssteuer manche Geschäfte „lähme " und „er¬
drossele"

. Die Geschäfte , die durch diese Steuer erschüttert wer¬
den , die müssen erschüttert werden , wenn überhaupt ein Ee-
sundungsprozeß auf unferm großstädtischen Erundstllcksmarkt
einfetzcn soll.

Eine Reform des Gesetzes wird allerdings eintreten müssen ,
wenn vielleicht noch die Erfahrungen von zwei oder drei Jahren
vorliegen . Diese Reform wird vor allem eine Vereinfachung
der Durchführungsbestimmungen bringen müssen , ein Aus¬
schalten all der kleinen und kleineren Geschäfte . Aber der
Grundgedanke mit seiner großen erziehlichen Bedeutung gehört
zu den Gedanken, die , einmal lebendig geworden , durch keine
Macht aus unferm Finanzsystem mehr ausgeschaltet werden
können ?

Der groke Tag der grünen Mache.
Von unserer Berliner Redaktion .

C Berlin , 17. Fcbr . Die Jahresversammlungen des Bun¬
des der Landwirte sind für die konservative Partei , was für
das Zentrum die Katholikenversammlungen sind . Am gest¬
rigen Montag haben in Berlin wieder im Zirkus Busch und
wegen des ungeheuren Andranges gleichzeitig in der Sing¬
akademie die deutschen Landwirte den Reden von Männern zu -
gesubelt , die ganz gewiß sich auf den Tribünen weniger als
wirtschaftliche Berater der Landwirtschaft , denn . als sehr ziel¬
bewußte Politiker gefühlt haben . Das ist allfährlich dar
Eharakteristikum dieses Haupttages der grünen Woche . Schon
etwa eine Woche lang vor ihm wird regelmäßig ernste sachliche
Arbeit im preußischen Landesökonomiekollegium und im deut¬
schen Landwirtschaftsrat geleistet. Ebenso folgt immer nach der
Demonstration des Bundes der Landwirte gründliche wirt¬
schaftliche Arbeit in einer Reihe von fachlichen Körperschaften ,
der Deutschen LandVirtschaftsgesellschaft und selbst in dem
Bund der Steuer - und Wirtschaftsreformer . Im Zirkus Busch
— und diesmal daneben in der Singakademie — gibt es stets
fürSachlichkeit nur eine winzigeOase : den auszugsweise wieder¬

gegebenen Geschäftsbericht . Alles andere ist stramme Partei¬
politik von einer knorrigen Urwüchsigkeit des Ausdrucks, die
selbst - die Sozialdemokratie neidisch machen könnte.

Dgs war gestern nicht anders wie sonst. Gesprochen wurde
freilich immer im Namen der Landwirtschaft, aber doch nur ,
um unter diesem Motto politische Forderungen von ganz be¬
stimmtem Parteicharakter zu erheben und zu begründen . Be¬
sonders deutlich trat das zutage bei der Hauptresolution , die der
Vorstand der Bundesversammlung unterbreitete . Sie nimmt
Beziehung zu den Erörterungen über die kommende Wehrvor¬
lage und fordert eine Verstärkung der Rüstung Deutschlands,
die das Reich auch dem Krieg nach zwei Fronten gewachsen
macht. Der patriotische Satz duldet nicht die mindeste Kritik .
Die Steigerung von Deutschlands Wehrfähigkeit ist eine Sache,
an der Deutsche das höchste Interesse haben müssen , in welcher
Eigenschaft sie immer sich versammeln. Ganz anders steht es
aber sofort um die Kritik derselben Resolution . Sie protestiert
entrüstet gegen die „Demokratisierung auf fast allen Gebieten ",
behauptet , der Liberalismus hasche nach der Gunst der Massen,
leiste der Sozialdemokratie Vorspann und die Regierungen
sähen nicht, wie die Sozialdemokratie zusehends einen Staat
im Staate bilde . Was hat Las mit den Gegenwartssorgen der
Landwirtschaft zu tun ? Es ist Parteipolitik von reinstem
Wasser, die auf jedem konservativen Parteitag am rechten Orte
wäre , auf der Generalversammlung des Bundes der Landwirte
aber geeignet ist , gründlich die Behauptung zu widerlegen , der
Bund bemühe sich in parteipolitischer Neutralität nur um die
wirtschaftlichen Interessen de : Landwirtschaft. Dasselbe gilt
von dem Ruf zu einer Sammlungspolitik gegen die Sozial¬
demokratie . die man sich im Zirkus Busch noch umfassender
dachte als Herr v . Bchtmann Hollweg . Auch ihn mögen Poli¬
tiker anstimmen , ko laut wie möglich ; wenn eine wirtschafts¬
politische Körperschaft sich ihn zu eigen macht , begibt sie sich auf
Abwege oder entschleiert ihre wahre Natur mehr , als wohl ihre
Absicht ist .

Der Bund der Landwirte Ist allerdings , feit feiner Grün¬
dung die Sturmkolonne der konservativen Parteien gewesen,
und historisch werden immer die Vorgänge der Jahre 1602/1903
bleiben , in denen selbst konservative Führer seinem wirtschafts¬
politischen Radikalismus die Nachfolge verweigerten . Seither
hat sich das . freilich geändert , aber etwas anderes auch . Der
Bund der Landwirte ist nicht mehr die wirtschaftspolitische
Organisation der deutschen Landwirte , weil , seine konservative
Einseitigkeit große und zukunftsreiche Teile der Landwirtschaft
aus ihm vertrieben hat . Neben ihm besteht feit 1909 der
Bauernbund, und wenn jetzt wirklich die Epoche der inneren
Kolonisation beginnt , deren Anbruch im Preußischen Landes -
ökonomiekollegium und deutichen*8andwirtschaftsrat die Herren
v . Wangenheim und Professor Sering als unerläßlich bezeichnet
haben , dürfte sich die Organisation des deutschen Bauerntums
in wenigen . Jahren neben dem Bund der Landwirte achtungs¬
gebietend zur Geltung bringen .

Einstweilen ist nun aber die Generalversammlung des
Bundes der Landwirte doch immer interessant , weil sie zeigt ,
welche Schlagwörter die Massenbegeisterung ihrer Besucher am
leichtesten auslösen . Seit Herrn Rupprechts Parole : „Wir
müssen unter die Sozialdemokraten gehen und ernstlich gegen
die Negierung vorgehen," sind es dieselben geblieben : Treu -
schwürc der Krone , aber — fe nach der Situation — schmollende
Worte , drohende Gebärden und Steinwürfe ihrer Regierung .

Der Baron sah mit glänzend gespieltem Erstaunen auf :
„ Also auch Sie wollen mich bereits irgendwo gesehen haben ,
Komtesse ? Dem Herrn Grafen ging es vorhin auch schon so .
Nachgerade glaube ich wirklich , daß ich ein sogenanntes „be¬
kanntes" Gesicht habe, daß ich zu jenen Menschen gehöre , bei
deren Anblick man sich unwillkürlich sagt : Herrgott — den hast
du doch schon 'mak gesehen .

"
„And ich habe Sie auch schon gesehen, " rief der Graf plötz¬

lich . „Nun weist ich auch, wo ! In der Reitbahn , die auch meine
Töchter bestickten . Jetzt weiß ich es ganz genau : ich habe Ihnen
sogar einmal lange zugesehen , als Eie den Rappen zuritren ,
ich hörte auch damals den Namen d ' s Gauls — wie hieß er doch
gleich — v ‘

„Romeo"
, wollte der Baron iym zurufen . Er erinnerte

sich des Pferdes noch ganz genau , schon deshalb , weil gerade an
jenem Morgen , als er ihn zum letztenmal ritt , der Graf und
Komtcssc Dagmar erschienen , um ihm gleich vielen anderen zu¬
zusehen . Sonst pflegte er für die Leute , die in der Bahn selbst
oder auf der Galerie herumstanden , gar kein Interesse zu haben ,
denn seine ganze Aufmerksamkeitgalt stets nur dem Pferde , —
aber an dem Morgen hatten Dagmars Augen es ihm angetan ,
daß er sogar eine Unart des Rappen durchgehen ließ , ohne die¬
sen gleich dafür zu bestrafen Er wollte der Komiesse nicht den
Anblick geben , daß er die Peitsche zur Hand nahm oder dem
edlen Tier die scharfen Sporen in die Weichen drückte . Sie
selbst hatte die Untugend des Pferdes vielleicht gar nicht be¬
merkt und würde ihn dann für kalt , roh und herzlos halten . —
und das wollte er um seiner selbst willen vermeiden .

„ Ich erinnere mich wirklick nicht , Herr Gras, " sagte er jetzt
und strich sich mit der Hand übe : die hohe Stirn , als wolle er
die Gedanken sammeln : „Mein Beruf bringt es ja mit sich, daß
ich die Pferde sehr oft wechsele , — da kann ich mich auf die cin -

jzelnen : ' ' - ch nicht besinnen .. Und gerade dieser Rappe ist
meinem Gedächtnis völlig entfallen ."

„Aber wie ist das Nur möglich . Baron ? Ich will ja nicht
gerade jagen , daß ich einen ausgeprägten Pserdeverstand be¬
sitze, aber etwas verstehe ich doch , und ich muß often gestehen :
einen solchen Gaul habe ich in meinem ganzen Leben noch nicht
gesehen ! Erinnerst du dich nicht auch noch , Dagmar , — ich
glaube , ich habe dir stundenlang von denr Gaul 'was vor -
gefchwärmt.

"

Anscheinend ganz gleichgültig und doch io forschend und
durchbohrend , daß Dagmar sich Mühe geben mußte , seinen Blick
quszuhalten , sah der Baron sie jetzt mir seinen großen , grauen
Augen an , gleichsam , als wolle er sie dadurch zwingen , jetzt die
Wahrheit zu gestehen .

Für eine Sekunde wurde Dagmar verwirrt , ohne daß sie cs
nach außen hin irgendwie gezeigt hätte , dann -sagte sie ganz
ruhig : „Du mußt dich irren , Papa oder du hast mir jemand
anderem über das Pferd gesprochen — ich entsinne mich dessen
in keiner Weise, ebensowenig wie ich mich darauf besinnen kann ,
den Baron je früher gesehen zu haben .

"'

Ein leises, spöttisches Läckein . das . von den Anderen un¬
bemerkt . für einen Augenblick seinen Mund umspielte , zeigre
ihr , daß sie zu viel gesag : und sich dadurch verraten hatte . Ihn
selbst z". erwähnen » lag gar keine Veranlassung vor , nur von
dem Pferd war die Rede gewesen . Daß sie auch den Reiter
erwähnte , hatte klug sein sollen — und jetzt sah sic zu spät ein .
daß es töricht gewesen war . Eie hätte sich selbst schlagen mögen .
And auch ihn , der da so ruhig und unbefangen dajaß , der mit
ihr spielen zu wollen schien ! Leise knirschte sie mit den Zähnen ,und ihre Rechte ballte sich zusammen . Wenn er den Kampf
wollte — dann gut ! Sie fürchtete sich nicht . Und As er jetzt
dey Blick wieder zu ihr erhob , hielt sie dem so ruhig und gelassen
stand , daß er von neuem an ihr irre wurde, ,
.. . (Fortsetzung folgt.) ^
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tl 'rch Herr v . Bethmann Hollwsg ist am ?Rontag nicht ungerupst
ichli 'r. r̂ u ; sondern hat allerlei zu hören bekommen. Daneben
ist aber ebenso wie 189»' — im November — die Parole des
Lundes der Landwirte noch : „Wir Landwirte muffen schreien ,
ichreien und inimer wieder schreien .

" Das wenig schöne Schlag¬
wort non den „notleidenden Agrariern " ist wirklich eigentlich
nichts als eine sich aus jeder Bundesversammlung unwillkür¬
lich aufdrängende Redensart . Man hat jetzt wieder geschrien
tind so herzerreißend . als sei Bebels Kladderadatsch unwider¬
ruflich für morgen angekündigt . „Die Zeiten , wo die deutsche
Landwirtschaft einen bestimmenden Einfluß auf die Geschäfte
des Staates hatte , ist längst verüber, " wurde im Jahre 1913
gesagt, in dem das deutsche Volk der Landwirtschaft zu Liebe
die Last einer beängstigenden Nahrungsteuerung trägt . Es
wurde gesagt in einer Zeit , die eben erst noch niemals einig
gewsseni: Erwerbsstände in eine Organisation zusammen¬
gedrängt hat umgekehrt zum Protest gegen zu weitgehende Be¬
rücksichtigung der agrarischen Jntereffen . Nur weil es zum tak¬
tischen Programm der Generalversammlungen des Bundes ge¬
hört , ist cs begreiflich, berechtigt sicherlich keineswegs. Aber
diese Generalversammlung des Bundes wäre eben nicht der
Schlager der grünen Woche , mühte sie der grellen agitatorischen
Farben entbehren . Und dennoch ist die Stoßkraft der Begeiste¬
rung . die von den Bundesversammlungen ins Land geht, mit
dialektischem Witz nicht abzutun . Gerade in unserer Zeit inner¬
politischer Schwüle war die diesjährige Versammlung eine
ernste Mahnung an alle , die. radikalen Einseitigkeiten abhold ,
die mittlere Linie suchen. Sie verfehlen , ist Wasser auf die ,
Mühle des Radikalismus von rechts wie von links , wer den
einen wie den andern nicht will , muh auf die Stimmen hören ,
die im Zirkus Busch laut geworben sind.

Sadifche Chronik.
:-b Mannheim , 18. Febr . Wegen Hehlerei wurde der Alt¬

händler Lorenz Kaufmann in Hast genommen. Zu gleicher
Zeit wurde der bei der Firma Lanz beschäftigte Dreher Jockel,
der bei Kaufmann jahrelang Metallspäne aus der Fabrik ab-
fctzte, verhaftet . — Eine grausame Mißhandlung fügte am
Samstag ein Zigeuner namens Eckstein in Wallstadt einem an¬
dern Zigeuner zu , mit dem er in Streit geraten war . Er
brachte ihm mit einem Rasiermesser Schnitte bei, die sich vom
Genick bis in die Stirne erstreckten .

3 Weinheim , 17 . Febr. Der Landesverband Baden des „Deutschen
Arbeitergeberbundes im Baugewerbe " hielt gestern unter Vorsitz von
Ludwig Mayer - Freiburg i . B . seine diesjährige Generalversammlung
im . „Prinz Wilhelm -Hctel " ab Die Verhandlungen waren interner
Natur . Als Ott für die nächstjährige Hauptversammlung wurde
Lahr bestimmt . Nachmittags unternahmen die Festgäste einen Spazier¬
gang zur Wachenburg und fanden sich abends zu einem Bankett wieder
im Prinz Wilhelmsaale zusammen . Der Vorsitzende des Ortsver¬
bandes Weinheim , Baumeister Georg Hopp, hielt die Begrüßungs¬
ansprache und Bürgermeister Dr . Wrttstein hieß die aus allen Gauen
von Baden herbeigeeilten Gäste namens der Stadtverwaltung herzlich
willkommen . Der hiesige Singverein unter seinem Dirigenten Herrn
Musiklchrer Berger -Mannheim trug einige frohe Lieder vor , worauf
Baumeister Fesenbecker-Mannheim für die Sangesdarbietungen und
die freundliche Bewillkommnung in Weinheim dankte und ein Hoch
auf Weinheim und seinen Bürgermeister ausbrachte .

soll . Renchen (A. Ackern ) , 18. Febr . Soeben ist die Nach¬
richt eingetroffen , daß der Eroßherzog dem Bürgcrgesangverein
Eintracht zu seinem am 18 . Mai stattfindenden goldenen Jubi¬
läum , verbunden mit Wettgesang , einen Ehrenpreis stiftet . Mit
großer Freude wurde diese Entschließung von der Einwohner¬
schaft entgegengenommen.

W Steinen (A. Lörrach) , 18 . Febr . Seit ein paar Tagen
ist der Friseur H. mit Familie verschwunden. H . hatte hier schon
viele Jahre ein eigenes Geschäft betrieben . Er hinterläßt eine
Anzahl Gläubiger , unter denen sich auch manche armen Leute
befinden .

J , Bo », Schwarzwald , 17. Febr . teilte in Newyork er¬
scheinende deutsche Zeitung berichtet von einem in Boston Mass .
vorgekommenen Fall , wo durch das Rufen des Kuckucks einer
Schwarzwälderuhr die Bewohner eines Hauses vom Ver -
- rennungstode gerettet wurden . Während der Nacht wurde
das Dienstmädchen im betreffenden Hause durch anhaltendes
Rufen des Kuckucks aus dem Schlafe geweckt und . als er auch
beim 60 . Male nicht aufhörte , stand sie auf , um nachzusehen . So¬
fort bemerkte sie, daß schon der ganze obere Teil des Hauses
in Flammen stand. Das Mädchen weckte dann sämtliche Haus¬
bewohner , die mit knapper Not das nackte Leben retteten . Di »
Erklärung für das anhaltende Rufen des Kuckucks wurde durch
Herrn Berger , (einen bad . Landsmann ) , dem tehef des Uhren¬
geschäfts Switz Clock teo . , Newyork, von welchem die Uhr ge¬

kauft war , gegeben. Darnach ist durch die intensive Hitze in der
Wand , an welcher die Uhr hing , die Feder geschmolzen , welche
das Schlagwerk festhielt und diesem Umstand ist die Rettung
der Familie zu verdanken.

A Konstanz , 17. Febr . Die evangelische Gemeinde Konstanz ver¬
anstaltete gestern abend im Burghosiaale einen Familienabcnd .
wobei Herr Pfarrer Kovpert aus Wollbach , Dorstandsinitglicd des
Schwarzachcr Hofes , einen intcreffantcn Vortrag über „Zwangs¬
erziehung nnd Schmarzacher Hof " hielt .

Gautnrntage .
: : Eggenstein , 17 . Febr . Gestern fand der Gauturntag

des Pfinzturngaues in der Wirtschaft „Zum Deutschen Kai¬
ser" statt . Anwesend waren Abgeordnete von 22 Gauver¬
einen . Der Eautag hatte sich eines zahlreichen Besuches zu
erfreuen . An Mitgliederzahl hat der Gau ttotz Austritt
zweier Vereine zugenommen. Nach Erledigung der umfang¬
reichen Tagesordnung fand die Neuwahl des Kauturnrats
auf zwei Jahre statt , welche folgendes Ergebnis hatte . Als
erster Kauvorstand wurde einstimmig Herr Theodor Seuscrt
(Eggcnstein ) . als zweiter Herr Paul Walter (Eutingen ) , als
1 . Gauturnwart Herr August Sand (Erötzingen ) , als 2. Eau -
türnwart Herr Julius Rceb (Karlsruhe -Rintheim ) , als Spiel¬
wart Herr Max Dörflinger (Blankenloch) , als 1 . Eauschrift -
wart Herr Julius Marggrander (Eggenstein) , als 2. Eau -
schrifrwart Herr Karl Haus (Leopoldshasen) , als Kassier Herr
Otto Braug (Blankenloch) und als Beisitzer Herr Max Boh-
nenderger (Weißcnstein) gewählt .

* Rheinbischofshrim (A. Kehl ) , 18.. Febr . Heber den dies¬
jährigen Ortenauer Eantnrntag , der am Sonntag hier statt¬
fand , ist in Kürze noch folgendes zu berichten : Die Zahl der
Abgeordneten von 40 Vereinen erreichte in diesem Jahre ihren
höchsten bisherigen Punkt . 102 Vertreter waren erschienen . Um
9 Uhr eröffnete Herr Krieg die Tagung . Herr Professor Dietz-
Rheinbischofsheim begrüßte die Abgeordneten im Namen des
Turnvereins in der Gemeinde. Der Geschäftsbericht ergab , daß
der Ortenauer Turngau im 10 . Kreis an achter Stelle steht. Da
die Kassenverhältnisse befriedigend sind und der Voranschlag
für das nächste Jahr keine besonderen Auslagen vorsieht , konnte
die Gausteuer in der gleichen Höhe belasten werden . Das Eau -
lurnfest findet in Kengenbach statt . Der nächste Cautnrutag in
Offenburg . Neue Turnvereine wurden in den Gau aufgenom¬
men : Griesheim , Diersburg , Kork. Marlen , Bühlertal , Zuns¬
weier , Weier und Oberackern.

Ans der Pestden ;.
Karlsruhe , 18 . Februar .

4 >. Evang . Südstadtlirchenchor . Vergangenen Samstag ver¬
anstaltete der Evang . Südstadtkirchenchor im kleinen Festhallesaal
einen Familienabend . Der geräumige Saal war bis auf den letzten
Platz besetzt, ein Beweis , welch großer Beliebtheit sich die Familien -
abende bei den Vereinsmitgliedern erfreuen . Dieser Tatsache gab der
Vorsitzende, Herr Oberlehrer Schumacher, in einer Ansprache Ausdruck,
wobet er einer Vereinsdame , Fräulein Dina Freisinger , für 10 jährige ,
treue Mitgliedschaft ein Geschenk überreichte . Ein geschmackvoll zu-
sammengcstelltes Programm hatte , so wird uns berichtet , allen An¬
sprüchen Rechnung getragen . Die Leistungen der Solisten waren zum-
tcil formvollendete Darbietungen . In erster Linie verdient Fräulein
Ria Heckmann genannt zu werden . Ihr Klaviervortrag „Polonaise
von Chopin " und „Die Jagd von Rheinberger " zeugten von großer
Virtuosität auf dem Klavier . In Herrn R . Lang lernten wir einen
Violinspieler kennen , der zu den schönsten Hoffnungen berechtigt . Er

spielte „Scäne de Ballet " von Beriot . „Canzona " von Bohm und

„Serenade " von Drdla . Die Begleitung hiezu hatte Fräulein Ria
Heckmann übernommen . Beide ernteten großen Beifall , so daß sie
noch mit einer Dreingabe vor das Publikum treten mußten . Der
Chor brachte unter Leitung des Herrn Musiklehrcrs Schneider den
Abendchor- von Kreutzer „Schon die Abendglocken klangen " und 2 Lie¬
der von Karl Maria von Weber „Im Wald " und „Die drei Sterne "

tonrein und stimmungsvoll zum Vortrag . Herr W . Luger erntete mit
feinen sprechenden Puppen reichen Beifall und die Wiedergabe des
Einakters „Des Herrn Referendars Antrittsvinte "

, um die sich die
Damen Fräulein Rist und Pfeifer , ferner die Herren Strubel . Berner ,
Kühlewein und Schadt verdient machten, fand eine sehr beifällige
Aufnahme . So nahm dieser Familienabend in allen seinen Teilen
einen äußerst wohlgelungenen , befriedigenden Verlauf .

% Stenographenverein „Gabelsberger " . Zahlreiche Mitglieder
und Freunde des Vereins hatten sich am vergangenen Samstag im
oberen Saal des „ Hotel Nowack" zur Gabelsbergerfeier eingefunden .
Die Weifen des Gabelsberger Marsches leiteten die Gedenkfeier an den
Altmeister und Erfinder der Kurzschrift ein . Mit herzlichen Worten
begrüßte der 2 . Vorsitzende die Erschienenen , die bald mit aufmerk¬
samem Obr der Rezitation des Hexenliedes lauschten . Sehr gut an -
gcpaßtc Betonung und innerste Empfindung des Vortragenden ver¬
liehen dieser Wildenbruchschen Schöpfung das Gepräge ihres Charak¬
ters . Mit einigen vorzüglich zu Gehör gebrachten Liedern wartete das
rühntlichst bekannte Doppelqnartett der Liederhallc auf Anhaltender

lebhafter Beifall war der Dank der Zuhörer , fodaß sich die SänA -
zu einigen Zugaben entschließen mußten . Reichen Beiipll fand-h
auch die ausgezeichnet wiedergegebenen Flötensolos des Mrrn Ätitfe
bcrger . Einige originell vorgctragenen Coupletts : die „Musikaliscĥ
Gardinenpredigt " und der Einakter „Im Frauenverein "

, gespielt vo^
Mitgliedern des Vereins , brachten wahre Lachsalven hervor . Gute»
Zuspruchs erfreute sich der Krappelfack und manch« überraschend«
Freude bot *

sich dem Glücklichen für eine ergriffene Losnummer . 3 $
den unterhaltenden Teil schloß sich ein Tänzchen .

Ll . Der Ruderverein Sturmvogel hielt am letzten Sonntag «ein.
zahlreich besuchte ordentliche Generalversammlung ab . Zu Beginn
der Versammlung widmete der 2. Vorsitzende , Herr Fabrikant Alb -?
Heil , dem vor kurzem verstorbenen Ehrenvorsitzenden , Herrn Kaust
mann Axtmann , einen nurrmcinpfundenen Nachruf . Aus dem von
Herrn Heil erstatteten auchührlichen Jahresbericht war zu entnehmen ,
daß sich der Verein im letzten Jahre gedeihlich weiter entwickelt Ijat!
Das Jahr 1912 war des regnerischen und unfreundlichen Sommers
wegen der Ruderet nicht günstig ; trotzdem war der Ruderbetrieb rech»
lebhaft . Die Rcnnruderer starteten mit Erfolg auf den Regatten i»
Frankfurt a . M . (Taunuspreis ) , Mannheim (Mühlenvierer ) , Heil¬
bronn (Doppelzweier ) ; weiter wurden die Regatten in Mainz und
Würzburg besucht. Das Wonderrudern wurde eifrigst ausgeübt , dir
größte Tour bildete eine 10 tägige Rheintour bis Rotterdam . Die
höchste Zahl der gerudetten Kilometer erreichte Herr Otto Bünger
mit 1967 Kilometer . Das Bootsmaterial ist in bester Ordnung und
wird unr einen neuen Rennvierer , der im nächsten Monat zur Anliefe¬
rung gelangt , vermehrt . Nach Verlesung des Kassenberichts durch de ,
langjährigen Kassier , Herrn Wilhelm Kalmar , fanden die eingebrach.
ten Anträge und Wünsche nach eingehender Beratung fachgemäß
Erledigung . Lebhaft bedauert wurde , daß es dem verdienten siit-
hettgen 1 . Vorsitzenden, Herrn Generalagent Herrmann , nicht mehr
möglich war , eine Wiederwahl anzunehmen . Die Versammlung ge¬
dachte in herzlichen Worten seiner ersprießlichen Tätigkeit . Zum
ersten Vorsitzenden wurde an seiner Stelle Herr Rechtsanwalt Karl
Schmidt einstimmig gewählt . Für den ebenfalls zurückget-ereue,
Schriftführer , Herrn Otto Marx , der in 10 jähriger treuer Mitarbeit
dem Verein große Dienste geleistet hat , wurde Herr Dentist Rudolf
Nagel in den Vorstand gewählt . Weiter - at das verdiente lang¬
jährige Vorstandsmitglied , Herr Julius Schäfer , von einer Wieder¬
wahl abfchen zu wollen . In den Vorstand wurden neu gewählt die
Herren Otto Bänger , Wilhelm Peter und Wilhelm Hefpeler . Nach
Besprechung einiger Jnternos konnte der Vorsitzende die harmonisch
verlaufene Generalversammlung schließen.

ms . Ucber „Raffenkultur und Frauenbewegung " sprach
die bekannte Frauenrechtlerin Frl . Dr . Anita Augspmg
gestern abend im Museumssaal . Der Besuch war nur sehr
gering , was in Anbetracht des Umstandes , daß ein Saalplatz
in einer der vorderen Reihen 2,60 Mark kostete , nicht weiter
verwunderlich ist. Vielfach beklagt wurde , daß der Saal
wieder einmal völlig ungenügend geheizt war . Der Vortrag
von Frl . Dr . Augspurg gipfelte in der Zurückweisung der der
modernen Frauenbewegung gemachten Vorwürfe und in de:
Behauptung , daß die neuzeitliche Frauenbewegung im Ge
gcnteil ihr gut Teil zur Hebung der sozialen und kulturellen
Lage der Bevölkerung beigetragen habe und dies fortwährend
weiter tue . Durch die Teilnahme an der Frauenbewegung
werde bei der Frau die Fähigkeit zur Mutterschaft und zut
Kindererziehung nicht beeinträchtigt . Die Erwerbstätigkcir
aber mache die Frau selbständiger, widerstandsfähiger und
lcbensfrischer. Das beweise auch die Statistik , nach welcher
das durchschnittliche Lebensalter der Frau sich in den letzten
Jahrzehnten immer mehr gehoben habe. Dik moderne Frauen¬
bewegung sei es, die immer wieder auf die außerordentlichc
Wichtigkeit der natürlichen Säuglingsernährung durch du
Mutter Hinweise , und durch Gründung von Krippen und Äiy
dcrbewahranstaltcn die Säuglingssterblichkeit bekämpfe. Auch
an dem notorischen Geburtenrückgang trage die moderne
Frauenbewegung keine Schuld. In der Verminderung der
Säuglingssterblichkeit sei übrigens ein gewichtigeres Moment
für das Gedeihen unserer Rationallraft zu erblicken , als in
der steigenden Zahl von Geburten . Denn es komme nicht so
sehr darauf an , wieviel Kinder das Licht der Welt erblicken,
sondern daß nur lebenskräftige Nachkommen geboren werden
und in sorgsamer Pflege gedeihen. Einer der wesentlichsten
Punkte der modernen Frauenbewegung bezüglich der Raffen¬
kultur aber sei die Wichtigkeit der Selektion bei den
Frauen . Bei der Frau handele es sich hier um die maßvolle
Auslese der Tüchtigsten, beim Manne aber bäufig nur um
den planlosen Trieb nach Fortpflanzung . Ein „Schandfleck

'

sei übrigens die raffenfeindliche Bestimmung in unserem
Bürgerlichen Gesetzbuch, daß der unebeliche Vater mit seinem
Kinde nicht verwandt sei (§ 1589 33 .(5 .35 .) . Auch das Vdi -
mundschaftswesen liege noch sehr im argen . Auf alle diese
Mißstünde habe die Frauenbewegung hingewiesen und viel¬
fach schon eine Befferung bezw . gesetzlichen Schutz erzielt.
Sehr zu unrecht bestände deshalb die von manchen Kreisen
erhobene Behauptung , daß die moderne Frauenbewegung an
den heutigen Degenerationserscheinungen und an der nieder-

Alfred huggenberger .
Literarischer Abend im Verein für heimatliche Kunstpslege.

8i . Karlsruhe » 18. Febr . Die reinen künstlerischen Genüsse
sind selten . Man hat sich in dieser Zeit von lauter Original -
gcnies allmählich daran gewöhnt , blasierte Zerrissenheit , aus¬
schweifenden Impressionismus und Symbolismus als die moto¬
rischen Nerven des modernen Kunstwillens anzusehen, und
man glaubt zu träumen , wenn plötzlich einer daher kommt mit
der frischen unangekranlelten Farbe der Entschließung und wie
ein Vogel wundervolle Lieder singt, wie wir sie nur von unfern
Besten, von Mörike , von Keller , von Rosegger zu hören gewohnt
sind . . Der Mann , der da gestern zu uns kam aus Schweizerland ,
von feiner Bauernscholle, die er selbst mit harter Bauernhand
beackert , ein Bauer schlecht und recht , ganz punklos . nicht einmal
im würdevollen „Schmuck" des Bratenrocks , ist im höheren und
volleren Maße eine Persönlichkeit als all die Zaunkönige unse¬
rer modernen Dichtung , die sich für die Propheten einer neuen
Zeit halten . Dieser unscheinbare Mann , der nichts hat als
zwer falkcnfckarfe Dichteraugen und ein goldecht empfindendes
Dichtcrherz voller Zartheit , voller Humor und voller Schalkheit,
wußte feine Zuhörer stundenlang in Bann zu schlagen durch
eine Kunst , die in ihrer Feinheit vielleicht in besonderem Maße
der Menschen bedarf , die Augen haben zu sehen und Ohren zu
kören . Dabei sprach Huggenberger ohne jeden deklamatorischen
Prunk , langsam stockend , mit herben dialektischen Tönen , aber
cr war trotz allem in seiner feinen humorvoll versonnenen Art
der beste Deuter seines Wortes .

Huggenberger stand nicht lange am Vortragspult , und es
wurde Frühling im vollbesetzten Saale des „Krokodils "

. Man
fühlte sich in ein trauliches Zimmer versetzt , die Sonnenstrahlen
huschten durch den Raum und spielten um die Wette mit den
zwitschernden, ab und zu fliegenden Schwalben . Durch das
offene Fenster klang das Dengeln der Sensen und der Rhyth¬
mus harter und doch glückhafter Bauernarbeit . Dieser Bauer

ist jeder Zoll ein echter Dichter. Seine Poesie hat einen so feinen
und doch so reichen Klang , daß man staunen muß über die Reife
einer Kunst , die wie Goethe mit dem schlichtesten Wort die
größten und reinsten Wirkungen hervorbringt . In Huggen-
bergers Dichtung sind alle guten Geister der Volksseele lebendig ,
däs ist mehr als provinziell beschränkte Heimatkunst . Das ist
Poesie des Menschlichen .

Der Dichter geht zwar aus von dem Kleinen und Klein¬
sten , das seine Augen draußen und drinnen , in Haus und Hof
erschaut , aber er dringt mit der Tiefe seiner Beseelung in sym¬
bolische Weiten und erhebt sich zum Deuter dieses Lebens , das
zwar nur einen kleinen Kreis umschließt , diesen aber in höchster
künstlerischer Abrundung . Es fehlt vielleicht dem Dichter ( den
dargebotenen Proben nach zu urteilen ) die harte , dumpfwuch-
tcnde Seelentragik , die Ludwig Thoma . der meisterliche Schil¬
dere! altbayerischen Bauerntums , in gewissen Prachtgestalten
seiner Heimat entdeckt hat : Huggcnbcrgers Kunst liebt das
Feine , Verträumte , zart Humorvolle , das der allemannischcn
Natur entspricht, aber in dieser Beschränkung ist er Meister ,
findet er Töne von seltener Reinheit . Seine Poesie der kleinen
Geschöpfe, der Tiere und Vögel ist wahrhaft groß . Sein Gedicht
„Der Pflüger "

, dessen grausamer Pflug so viel zartes Leben
vernichtet , um neues zu gebären , ist von einer Tiefe der Empfin¬
dung , von einer Beseelung des Kleinen , von einer Versenkung
in das All , daß es mit Hebbels „Brahminen " verglichen werden
kann . Manches erinnerte an Keller . Man merkt es den Augen
dieses Mannes an . daß er gewohnt ®aj , Blume , Blatt und
Baum und mancherlei Getier mit dem Cttft nachzuzcichnen nnd
dabei ihre Seele zu erschließen , auch darin Keller vergleichbar .
Die Novelle . .Wie Konrad Enderli Hochzeiter wurde" war ein
Kabinettstück feinster Charakteristik . voll reicher, humorvoller
Empfindung , seine Gedichte sind formvollendet und bedeutungs¬
voll . Es war einer der reinsten und echtesten Dichterabendc,
die wir seit langem erlebt haben und man merkte es an dem
von Herzen kommenden Beifall , daß alle so fühlten .

Herr Pfarrer Heffekbacher leitete und begrüßte die Er-
schienenen und den Dichter ' mit warmen , kunstverständigen
Worten ; seiner Aufforderung , dem wahrhafte Kulturgüter er¬
strebenden Verein für heimatliche Kunstpflege beizutreten , wird
jeder nach diesem Abend um so lieber Nachkommen , spürte man
doch auf Schritt und Tritt die starken Wurzeln der Kraft , diel «
Heimatboden liegt . Nicht vergessen sei noch, daß Herr Pfarrer
Hindenlang ein recht reines und verständnisinniges Br-
grüßungsgedicht an den Dichter in Heb clfcher Mundart vortrug.

Zur Geschichte der Burg Zahringen .
B . Freiburg . IC . Febr . Tie Geschichte der Burg Zähringe »,

Stammschlosses unseres badischen Herrschergeschlechts, hat schon eine
Reihe von Geschichtsforschern beschäftigt , aber noch keinem ist es ge¬
lungen . das geheimnisvolle Dunkel , welches über dem Ursprung dieser
Burg liegt , zu lüften . Man t -rmutet , daß die Erbauung der Burz
um 1078/79 erfolgt ist, doch hat man dafür noch keinerlei Beweise er¬
bracht. Auch in neuerer Zeit wird die geschichtliche Aufhellung dtt

Zähringer Burg eifrig betrieben . Herr Archivrat Prof . Dr . Albert
hier hat jüngst durch eine interessante Abhandlung in der Zeitschrift
des hiesigen historischen Vereins zur geschichtlichen Aufklärung der
Burg einen wertvollen Beitrag gespendet und an der Hand einr»

reichen Quellenmaterials di« wechselvolle Geschichte der Burg und
ihrer Besitzer gründlich beleuchtet , » uf seine Anregung hin sind nu«
mit Erlaubnis der Kroßh . Regierung seit Anfang des vorigen Monitt
unter Leitung d . s Eroßh . Regierungsbaumeisters Linder aus Karls¬
ruhe Hacke und Spaten in Tätigkeit getreten , um die Baugeschichte
der Burg durch Ausgrabungen genauer zu erforschen. Die Arbeite »
haben bereits das Ergebnis gezeitigt , daß die Burg Zahringen wesent¬
lich größer und fester gewesen ist, al - man bisher annahm . Die A«^
grabungeu werden fortgesetzt und man verspricht sich von ihnen n <w
weitere Erfolge . Von der Zähringcr Burg , die . nachdem sic frühes
schon einmal zerstört , aber wieder aufgebaut wurde , im Mai 15-'
von den aufrührerischen Bauern endgültig in Schutt und Asche gelegt
wurde , steht heute nur noch der run>c Turm , der aus bet Zeit R »d»"

von Habsburgs stammt und von dem sich aus einer Höhe von 5<fl
Meter eine berrlicke Rundstcht auf Freiburg und den Dreisaau bietet-
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Ql Abendblatt. Siensing, ocn IS . Febr. 1913.

s ^ enben Rassenlulnir Schuld trage . — Der Vortrag fand
feindlichen Beifall .

. X Gründung eines Frauenqvres . Das Unternehmen der Konzert -

liii -geri,! -trau Helene Serauer -Rowak , hier einen Frauenchor größe-
l

, Ztiles ins Leben zu rufen , ist freudig zu begrüßen . Zn unseren
qiaüidatstädten. Straßburg . Stuttgart , Frankfurt , sind unter ihren
eckligenten, Professor Frodel , Professor Focrstler und Fräulein Defloff,
^ Frauenoereinigungen schon lan ^e wesentliche Faktoren im Musik-

schei: . Der Frankfurter Frnuenchor ist besonders gekannt durch feine
^ vorrc-genden Leistungen. Frau Sexauer -Nowak, die sich erst kürzlich
gls Konzertsängerin crsolgretch hier cinfiihrte , ist auch auf dem Gebiete

Lhordirigierens erfahren , und wenn die Anmeldungen zur Be¬
teiligung bei dem neuen Frauenchor weiter in erfreulichem Maße
sortjchr ^ itcn , dürfen wir erwarten , daß das Ziel , das sich die Künst¬
lerin gestellt hat , einen gutoefchulteii Frauenchor zu bilden , erreicht
silS . Geplant sind , vorwiegend zugunsten der Wohltätigkeit , größere
stonzertc uitd kleinere musikalische Veranstaltungen . Nähere Aus -
stmft erteilt die Hofmusikalienhandlung Hugo Kunh Nachf ., Kaifer -

prrßc 111.
X Ein falscher Fürst als Hochstapler. Als ein Hochstapler schlimm¬

er Sorte entpuppte sich der kürzlich in Karlsruhe festgenommenr
jj Zahre alte Edgar von Smirnoff , der unter den Namen Fürst
tz« irn»sf , von Baranowsky . Seiler , Winkler , Berger und Hube in
Dielen Städten des Zn - und Auslandes , u . a . in Berlin , Paris , Genf ,
Hasel, Frankfurt a . M ., Karlsruhe , Freiburg und Leipzig Gastrollen
Ageben hat . „Fürst Smirnoff "

, der der Sohn eines russischen Ritter¬
gutsbesitzers ist und schon einmal im ' Zahre 1896 viel von sich reden
Hitachi hat , als er die Tochter eines Baseler Millionärs entführte
,uld um erhebliche Summen erleichterte , engagierte , so lesen wir im

„Perl . Lokalanz "
, im September v . Zs . in Genf ein augenblicklich

in Berlin in Stellung befindliches Dienstmädchen für feine angebliche
Pariser Wohnung als Zimmermädchen. Er reiste mit ihr zunächst nach
Hasel und von dort nach Freiburg . Unterwegs teilte er mit , daß er
zurzeit in Geldverlegenheit fei, und er verstand es innerhalb kurzer
Zeit , das Mädchen um ihre ganzen Erfparniffe in Höhe von 2300 Mk.
zu bringen . In einem Freiburger Hotel ließ er die Betrogene ohne
Held sitzen , so daß zuerst gegen diese ein Betrugsverfahren angestrengt
und sie in Untersuchungshaft genommen wurde . Als sich ihre Schuld¬
losigkeit herausstellte , wurde das Bersiihren gegen Smirnoff eingeleitet
jmb ein Haftbefehl gegen ihn erlassen. Kurze Zeit darauf setzte sich
die Mutter des Fürsten mit dem Mädchen, das in Freiburg eine Stel¬
lung gefunden hatte , in Verbindung , angeblich um ihr zu helfen . Sic
bestimmte das Mädchen, Schmucksachen und Kleider zu verpfänden , so
zocit dieselben sich nicht in dem Koffer befanden , den Smirnoff bei
dem Engagement des Mädchen sofort von Genf nach Paris geschickt
hatte, weil er Wertgegenstände darin vermutete . Mit dem Erlös
sichren sie zusammen über Frankfurt und Leipzig , wo die Smirnoffs
Verwandte ebensalls um größere Betrüge prellten , nach Berlin . Hier
ließen sie das Mädchen ohne einen Pfennig in einem Hotel zurück mit
bem Vorwände , so wollten ihr Gut bei Stettin verkaufen und würden
ihr am Tage darauf Nachricht zukommen lassen. Aber auch diese An¬
gabe war unwahr . Smirnoff wandte sich noch einmal vor kurzer Zeit
unter einer Chiffreadreffe an sein Opfer , das inzwischen in Berlin
nntergekommen war . Nunmehr machte das Mädchen aber der Kri¬
minalpolizei Mitteilung , mit deren Hilfe Smirnoff endlich in Karls¬
ruhe zur Strecke gebracht wurde . Da er feit langem ohne jeglichen
Beruf ist und auch kein Vermögen besitzt , ist mit Sicherheit anzu -
nehmen , daß Smirnoff auch andere Personen geschädigt hat , vielleicht
auch an großen Schwindelmanövern beteiligt ist.

Bevorstehende Veranstaltungen .
s Bortrag über Menschenkenntnis und Charakterkunde . Man

schreibt uns : Eine Wissenschaft , die früher als Charlatanerie ver¬
schrieen war , hat sich heute die Anerkennung der Gebildeten errungen .
Wir wissen heute, daß Formen nicht willkürlich entstehen, sondern daß
ihnen ein geistiges Prinzip zu Grunde liegt und daß Körper und
Heist in innigen Wechselbeziehungen stehen. Namentlich das Gesicht
Ä eine Karte für die Entdeckung der Seele . Das Körperliche, Gei¬
stige und Seelige prägt sich in ganz bestimmten Formen aus . Nun
hat der Porträtmaler Robert Burger -Berlin zum ersten Male das
unklare in diesen Dingen in feste und klare Formengesetze gebracht
und dadurch, „das Geheimnis der Menschenform" gelöst. Der Hygie¬
niker Emil Peters ist Schüler von Burger und von diesem längere
Zeit ausgebildet worden . Er besitzt viele Erfahrungen auf diesem
Gebiete . Eine gewisie Menschenkenntnis ist für das praktische Er¬
werbsleben, für eheliche Verbindungen , für alle Fälle wichtig und
unerläßlich, und darum wird dieser bedeutsame Vortrag fiir alle
Kreise, alle Berufe und alle Lebensalter von Bedeutung sein . — Der
Dortrag findet heute abend 8 *4 Uhr in der Eintracht statt . (Siehe
Anzeige im heutigen Mittagsblatt .)

--s- Udel -Quartett . Das für heute abend angesetzte Konzert
des Wiener Udel -Quartetts muß wegen plötzlicher Erkrankung
eines der Mitglieder bis auf weiteres verschoben werden .

X „Hahnemannia ", Homöopathischer Verein Karlsruhe . Morgen
Mittwoch, abends 8 Uhr, findet der angekündigte Vortrag des Herrn
Reallehrers Wolf aus Stuttgart im Saal des Gold . Adler statt . Das
Thema lautet : „ Ist es der Mühe wert , Homöopath zu fein ?"

<£ Mozart - Abend . Zugunsten der Kochschule , die der Badische

Frauenoerein (Mädchenfürsorge) mit Beihilfe der Stadt neu errichtet .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
+ Karlsruhe , 18. Febr . Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben: Kammersänger Professor Dr . von Vary , welcher am Sonn¬
tag , den 23. Febr ., den „Tannhäuser " singen wird , besitzt den besten-

Ruf als Wagnersänger . Sein hellklingender Name bewährte sich hier
erstmals im verflossenen November bei der Aufführung des „Tristan " ,
welche unter seiner Mitwirkung , wie allgemein anerkannt wurde , zu
einem hehren Ergebnis sich gestaltete . An jenem Tristan -Abend nahm
Dr. v . Barys erhebende Kunst die von nah und fern gekommenen Be¬
sucher gefangen» und die Anteilnahme der Zuhörerschaft an der vollen¬
deten Darbietung Dr . v . Barys äußerte sich in stürmischen Beifalls¬
kundgebungen .

4- Karlsruhe , 17. Febr . Das fächstfche Kultusministerium hat im
Anschluß an die kürzlich erlassene Verordnung über den Besuch der
Leipziger Universität durch sächsische Studentinnen bestimmt , daß
künftig auch der erfolgreiche Besuch des Miidchengymnafiums (Lessing¬
schule ) zu Karlsruhe und der Mädchenoberrealschule (Liselotteschule)
»u Mannheim zum Ctudiuin berechtigt . Auf Grund eines dieser
Reifezeugnisse kann vom kommenden Semester ab die Immatri¬
kulation als ordentliche Studierende der Leipziger Universität
erfolgen .

— Dresden , 16. Febr . Hier findet in diesem Jahre wieder
eine große Aquarell -Ausstellung statt . Die Vorbereitungen
für dieses Unternehmen , welches der Sächsische Kunstverein
vom Mai bis Oktober in seinen Ausstellungsräumen auf der

^ rühlschen Terrasse veranstaltet , sind in vollem Gange . Die
Auswahl der Werke erfolgt zum Teil persönlich durch Dele¬
gierte , welche die größeren Kunststädte Deutschlands bereisen ,
's bleibt indessen der Künstlerschaft unbenommen , Werke frei
^ nzusenden, die diesfalls der Jury unterliegen . Bei dem gro -
tzen künstlerischen und finanziellen Erfolge der früheren Dres¬
dener Aquarell -Ausstellungen darf auf die Beteiligung aller
namhaften deutschen Aquarellisten gerechnet werden . Satzun -
üe» und Anmeldepapicrc sind im Sekretariat des Sächsischen
Kuntzoereins , Brühlsche Terrasse , zu entnehmen .

K a 9 f i äj e p 11 f |ft.
findet Freitag , den 21 . Februar , abends 8 llhr , im Museumsfaale ein
„Mozartabend " statt . In liebenswürdiger Weise wird das „Bürklinichc
Quartett " ein Werk von Mozart spielen und die bekannte Karlsruher
Künstlerin Frau Sachs-Zittel den von ihr cinftudierten „Schauspiel¬
direktor " und das reizende Menuett zur Aufführung bringen . Das
Bürklinsche Quartett und das Singspiel „Der Schauspieldirektor "

haben an dem „Deutschen Abend" besonders große Freude bereitet .-
Es ist deshalb nicht nur des guten Zweckes halber , sondern um einen
schönen Kunstgenuß zu finden, der Besuch des „Mozart -Abends " sehr
zu empfehlen. Billctvorverke .uf bei Firma Doert , Ritterstraße .

£ Konzert des Lehrergesangvereins zugunsten der Ferienkolonien .

Ermutigt durch den künstlerisch und materiell hochwertigen Erfolg
seines vorjährigen Konzertes zum Besten der Ferienkolonien veran¬
staltet der Lehrergesangverein auch in diesem Zahre wieder ein solches
Konzert . Es findet am kommenden Sonntag , den 23 . d . M ., nach¬
mittags 4 Uhr , im großen Festhallesaal statt unter Mitwirkung von
Frau Hedwig Marx - Kirsch, Frl . Hildegard Schumacher, der Leib -

grcnadierkapelle und einem Chor von 350 Schülern und Schülerinnen
der hiesigen Volksschulen.

^ Professor Carl Friedberg aus Köln , der am kommenden Sonn¬
tag in Gemeinschaft mit dem Cellisten Lennart von Zwcygberg 3

Cellosonaten von Beethoven zum Vortrag bringen wird , gehört be¬
kanntlich zu den bedeutendsten Pianisten der Gegenwart . Auch über
Herrn Lennart von Zweyberg liegen glänzende Kritiken vor .
Dieser rühmlichst bekannte Cellist hat kürzlich das berühmte Euadag -
nini Cello, welches gelegentlich der Straußwoche in Stuttgart Auf¬
sehe,t erregte , von der Firma Hama in Stuttgart käuflich erworben .
Daß wir es hier mit zwei durchaus ernsten Künstlern zu tun haben ,
zeigt sich aus der Wahl des Vrogrammes , das einheitlicher und stil¬
voller wohl kaum gestaltet werden kann. Die Kartenausgabe in der
Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf . hat begonnen .

£5 Zweiter Klavierabend Lambrino . Tälämaque Lambrino , der
sich in der aufsteigendcn Bahn des Ruhmes bewegende Pianist , gibt
aus Drängen seiner Freude und Verehrer am Montag , den 24. Febr .,
abends 8 Uhr , im Mujeumsaal sein zweites Konzert dieser Saison .
Er zeigte sich bisher namentlich als hervorragender Schumannspieler ,
der den poetischromantischen Ton ausgezeichnet traf und nahm durch
seine geniale Schumann-Interpretation gefangen . Für seinen
2 Klavierabend am Montag , 24. Februar , hat Telemaque Lam-
vrino ein ganz neues Programm ausgestellt. Er läßt in erster Linie
die Klassiker zu Worte kommen in Beethovens Sonate Es -Dur Opus
31 Rr . 3 , um auch sein ticfdringendes Verständnis der alten Ton¬
meister zum Ausdruck zu bringen . Dann spielt er Schumanns Car -
naval Opus 9 , der eine plastische Wiedergabe erwarten läßt . Die
Programmfolge weist hierauf die E -Moll -Sonate Opus 58 , zwei
Etüden und die Berceuse von Chopin auf , Liszts Rhapsodie 9lr . 6
bildet die höchst wirkungsvolle Schlußnummer . Der Besuch des
Klavierabends Lambrino ist darum in jeder Hinsicht zu empfehlen .
Die Eintrittskarten sind zu haben in der Hofmusikalienhandlung
Fr . Doert , Kaiserstraße 159, Eingang Ritterstraße .

# Wilhelm Bölsche, der gefeierte Autor des populär -wissen¬
schaftlichen Werkes „Liebesleben in der Natur "

, bekanntlich einer der
glänzendsten Redner unserer Zeit , veranstaltet , vielen Wünschen seiner
zahlreichen Verehrer nachkommend , einen einmaligen Vortrag im
Museumssaal am 6 . März . „Im Paradies der Urwelt " lautet das
Thema , das der Redner an der Hand zahlreicher Lichtbilder erläutert ,
die teils von dem amerikanischen Maler Knigth nach Rekonstruktionen
von Osborne , teils nach prachtvollen Aquarellen des bekannten Malers
Heinrich Harder , ausgeführt sind . Karten bei Fr . Doert , Hofmusi¬
kalienhandlung , Kaiserstraße 159.

ft, Symphonie -Konzert der Leibgrenadier -Kapelle in der Feft-
halle . Das nächste volkstümliche Symphonie -Konzert der Leib¬
grenadier - Kapelle wird Dienstag , den 11 . März d. M ., abends
8 'ch Uhr, in der Fcsthalle (grcßer Saal ) stattfinden .

Sport-Uachrichten .
-f- Konstanz , 18 . Febr . Großherzogin Luise hat dem Eroßh .

Bad . Jacht -Klub auf dessen Januar -Aufruf nunmehr auch ein
Geschenk von 3vv Mark zur beliebigen Verwendung gemacht.
Durch einstimmigen Beschluß der dem neugegründeten Südd .
Wettsegel -Verband ungehörigen Vereine wurde der Eroßh . Bad .
Jacht -Klub unter die Gründungsmitglieder des Verbandes aus¬
genommen .

Vom Wintersport .
ü . Freiüurg , 18 . Febr . Die Freiburger Mittelschüler (S . C.

Gymnasium und S . V . Oberrealschule) veranstalteten am Sonntag ,
vom herrlichsten Wetter begünstigt, zum dritten Male ihre Skiwett -
läuse Die Beteiligung war eine sehr rege und der Verlaus der Wett¬
läufe zeitigte hervorragende sportliche Leistungen . Das Ergebnis ist
folgendes : 1 . Seniorendaurrlauf (8 Km.) : 1 . Rolfes 26 Min . 37 Sek .,
2 . Nebel, 3 . Hinsberg . 2. Juniorsndaucrlauf (3 Km .) : 1 . Bausch
10 Min . 3 . Damenlaus : 1 . Frl . Broecker . 4. Zuniorenabsahrt : 1 . Ba¬
der. Die besten Leistungen im Hindernislauf erzielten Dietler und
Bally , im Junioren -Sprunglauf Bausch und Below . Erster Preis¬
träger im Scniorcn -Sprunglauf wurde Ketzer , zweiter Nebel und
dritter Eber . Der Preis für den besten Sprung wurde Ketzer zuer-

hilfe für -Ie deutschen Forscher auf Spitzbergen.
<= Berlin , 18 . Febr . Die Landexpedition zur Rettung unserer

in Not befindlichen Landsleute ist gescheitert. Die geplante Cchisss-
expedition bleibt die einzige Rettung .

Der berühmte norwegische Expeditionsleiter Rittmeister Zfachsen
übernimmt die Führung ; Professor Miethe befindet sich in Christiania ,
um an Ort und Stelle ein Eisschiff und Ausrüstung im Einvernehmen
mit der deutschen Gesandtschaft zu beschaffen .

Die deutschen Komitees haben sich unter Führung des Grafen
Zeppelin heute zusammengeschlossen .

Der Expeditionsplan , an dessen Feststellung Fritjof Nansen ent¬
scheidend mitgewirkt hat , erfordert weit größere Mittel , als dis heute
eingegangen sind.

Das Unterzeichnete Komitee bittet deshalb dringend um weitere
Beiträge . Die Möglichkeit der Rettung unserer Landsleute hängt
von dem raschen Eingang der nötigen Geldmittel ab .

Zahlstelle für Berlin Commerz- und Diskonto -Bank ; Zahlstelle
für Frankfurt a . M . Deutsche Bank.

Gras von Zeppelin .
Professor Dr . Brauer . Hofmarschall von Breitenduch . A . von Gwin -
ner , Direktor der Deutschen Bank . Geheimrat Professor Dr . Hergesell .
Eeheimrat Professor Dr . Miethe . Prof . Dr . zur Strassen . Apotheker

R . Szamatolski .
* **

Zu diesem Aufruf und zur Frage des Entsatzes der deutsche »
Spitzbergen-Expedition wird noch bemerkt:

Der Versuch , der von Adventbai ausgegangcnen Expedition zu
den Mitgliedern der deutschen Spitzbergen-Expedition vorzudringen
und ihnen Hilfe ztt bringen , ist leider mißglückt . Nach einer in Chri -
stiania eingegangenen telegraphischen Meldung des Postmeisters auf
Spitzbergen ist sie durch große Kälte . Echneesturm und Verlust der
Hunde zur Umkehr gezwungen worden . Ein nochmaliger Versuch
von dort aus ist aussichtslos, da Hunde und Proviant fehlen . Des¬
halb sind bereits Verhandlungen begonnen worden , um die Rettung
der im Polareije Festgehaltenen durch eine Schiffsexpeditioit zu er¬
möglichet : . Da voraussichtlich der arktische Ozean offen ist, tnutz die¬
selbe an einer geeigneten Stelle des Küsteneises landen , um von dort
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könnt . Der vom Verein zur Förderung der Volks- und Zugendspiele
in Frciburg gestiftete Wanderpreis , der bei diesen Wettläufen aus -
getragen wurde , fiel an das Berthcld -Gymnnsium, dessen Mannschaft
mit 16 Punkten die leste Gesamtleistung auszuweisen hatte , geg« :
11 Punkte des Realgymnasiums . Hon Preis als bester Skiläufer holte
sich Eber von der Oberrealschule und Rolfes vom Realgymnasium .
Der Wanderpreis war auch im vorigen Zahre im Besitz des Derihold »
gymnastums .

' )

Vermischtes.
= Frankfurt a. M .» 18. Febr . (Tel . ) In der letzten Nacht

wurde in dem Uhren - und Eoldwarengefchäst Philipp Ak- err
in der Leipzigerstraße eingebrochen. Den Dieben sind goldene
Uhren , Ketten , Brillantringe und andere wertvolle Schmuck -

gegenstände im Gesamtwerte von 20 000 Mark in die Hand«

gefallen .
"

hd Rom . 18. Febr . (Priv .-Tel .) Wie der Korrespondent
der „Frkf . Ztg .

" erfährt , sind die Damen Morgan , auf sehr
ernste Nachrichten von dem Befinden des Milliardärs Morgan
nach Kairo abgereist .

Znm Danziger Fliegerunglück.
Danzig , 18 . Febr . Zum Danziger Fliegernnglwck , das

vorige Woche zwei Opfer forderte, wird noch gemeldet : Die
Leichen des Kapitänleutnants Zenetzky und des Mafchinisten -
maates Dieckmann, der Opfer der Flugzeugkataftrophe der
vorigen Woche in der Danziger Bucht, find noch immer den :
Meer nicht entrissen worden . Man hat die Unglücksstelle
vor Zoppot durch Taucher absuchen lassen, man hat den Mee¬
desgrund gewissermaßen abgeharkt , alles vergebens . Man
mutz es nun dem Spiel der Wellen überlassen, die Leichen
eines Tages an Land zu spülen . Wo dies fein wird , ist sehr
fraglich ; denn bald nach dem Unglück stand die Strömung
direkt auf das offene Meer hinaus , so daß es fein kann , daß
die Leichen weitab vom Ort des Todessturzes gefunden wer¬
den können . Um die Aufmerksamkeit der Fischer zu stärken,
hat der Oberwerftdirektor der Kaiserlichen Werft in Danzig
für die Bergung der Leichen je 50 Mark Belohnung ausge -
fctzt. Den Vater des Kapitänleutnants Jenetzky erreichte die
Nachricht von dem tragischen Tod seines Sohnes in Rom .
als er die traurige Pflicht erfüllte , einen dort verstorbenen
Sohn zu bestatten . Er ist dann nach Danzig geeilt und fyw
jetzt auf die Bergung der Leiche seines Sohnes noch eine Be¬
lohnung von 300 Mark ausgesetzt. . -,1 <• . . .

Der Tod auf den Schienen.
— Eisenach, 18. Febr . (Tel .) Ein entsetzlicher Vorfall

hat sich gestern in unmittelbarer Nähe des hiesigen West¬
bahnhofs abgespielt . Der 33jährige Fabrikarbeiter Rndloff ,
der 18jährige Arbeiter Schumann und die 20jährige Arbei¬
terin Margarete Rickardt hatten sich die letzte Nacht hindurch
in verschiedenen Lokalen umhergetrieben und waren schließ¬
lich alle drei völlig betrunken. In diesem Zustande wurde
der Arbeiter Rudloff , der mit einem anderen Mädchen ver¬
lobt war , von Lebensüberdruß geMckt und tam auf den un¬
seligen Gedanken , sich das Leben zu nehmen . Gleichzeitig
bat er seinen Freund und das Mädchen, dasselbe zu tun . In
der Trunkenheit stimmten die beiden anderen zu und matt
beschloß, in die Nähe des Westbahnhofs zu gehen und sich
dort von einem GLterzug überfahren zu lassen. Rudloff ließ
sich eine Postkarte geben , aus der er an seine Angehörigen
Abschiedsgrüße richtete und die Bitte aussprach, man möge
seine Leiche verbrennen lassen. Diese Karte unterschrieben
auch die beiden anderen .

Dann brach man auf und kam etwa um 6 Uhr morgen .,
auf dem Bahnhof an . Unterwegs war das Mädchen aber
anderer Meinung geworden und bat flehentlich , man möge
sie am Leben lassen. Damit waren aber die beiden be¬
trunkenen Männer nicht einverstanden . Sie überwältigten
das sich heftig wehrende Mädchen, bis es schließlich in eine
tiefe Ohnmacht fiel . Rudloff band die Unglückliche mit einem
Strick an sich fest und legte sich dann mit dem Mädchen auf
die Schienen . Einen Meter davon entfernt legte sich Schu¬
mann hin . Als wenige Minuten später in der Dunkelheit
ein Güterzug hcranbrauste . erwachte das Mädchen und ge¬
wann im letzten Augenblick in seiner Verzweiflung so viel
Kraft , daß sie sich einige Zentimeter auf die Seite wenden
konnte . Dadurch wurde es gerettet und trug nur einige ganz
leichte Verletzungen am Halse davon . Den beiden Männern
aber gingen die Räder über den Körper , sodaß sie auf der
Stelle tot waren . Nur mit vieler Mühe gelang es dem
Mädchen , sich aus der Verschnürung zu befreien . Es lief
dann zum Bahnhof und erstattete Anzeige von dem entsetz¬
lichen Vorfall .

aus die Schlittenexpedition zu beginnen. Dieser Plan hat die Zu¬
stimmung norwegischer Autoritäten , besonders auch von Fritjof Ran ,
sen gefunden . Die Absicht ist , in dem norwegischen Hafen Sandefjorv
einen Robbendampfer zu chartern und auszurüsten . Die größten
Schwierigkeiten liegen in der Beschaffung der nötigen Zugkräfte für
die Schlitten . Der deutsche Hilssausschuß, an dessen Spitze Graf
Zeppelin getreten ist, hat in einer sofort abgehaltenen Sitzung alles
in. die Wege geleitet , um ohne jede Verzögerung die Hilfsexpedition
zu sichern und auszurüsten.

Auch die Expedition der Badischen Presse nimmt Beiträge zur
Ermöglichung der Spihbergen -Hilfsexpedition an .

Gerichtszeitrmg . W -
sü. Leipzig , 18. Febr . Der frühere Eroßh . Bad . Hoflakar

Ernst Richert ist vom Landgericht Karlsruhe am 25 Oktober
1912 wegen Betrugsversuchs , Urkundenfälschung u . a . unter
Einbeziehung einer vom Schwurgericht Karlsruhe am 19 . Ol «
tober 1912 wegen ähnlicher Delikte verhängten liAjäljtigen
Gefängnisstrafe zu einer Gesamtstrafe von vier Zähren Gefäng¬
nis verurteilt worden . Außerdem wurden Richert die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt .
Revision beim Reichsgericht verfolgte Richert nur wegen des
Betrugsversuchs , auf welchen eine Einzelstrafe von einem
Jahre Gefängnis entfiel . Wir haben seiner Zeit über den
aufsehenerregenden Vorfall eingehend berichtet, sodaß wir uns
jetzt darauf beschränken können, darauf hinzuweisen , daß es sich
um den Diebstahl des Hausschmuckes der Eroßherzogin han¬
delte . Das Reichsgericht hat das Rechtsmittel als unbegründet
verworfen . Die Feststellungen des angefochtenen Urteils reichen
zum Tatbestände des versuchten Betrugs aus . Daher war das
Urteil des Landgerichts zu bestätiget! .

.== Beuthcn (OLerschlesicn ) , 18. Febr . (Tel .) Das Schwur¬
gericht verurteilte gestern den 50jährigen Arbeiter SÜofticzka
aus Neu -Heiduck , der am 25. Januar seine Frau zu Tode miß¬
handelt hatte , zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn JaLren
Ehrverlust , .



Seit » 4 Bavtl lye Presse .A _

Letzte Telegramme
der „Kadisffren Presse - .

jt . Berlin , 18. Febr . Prinz ' Carol von Rumänien » der hier
der Taufe des ^jüngsten Hohenzollernprinzen beiwohnte , ist
gestern abend von Berlin abgereist und begibt sich sofort nach
Bukarest . Prinz Oskar begleitete den East zum Bahnhof , wo
sich auch der rumänische Gesandte und die Mitglieder der rumä¬
nischen Gesandtschaft cingcfunden hatten .

hd Berlin , 18. Febr . Das dänische Königspaar wird am
nächsten Montag zu seinem Antrittsbesuch am deutschen Kaiser¬
hofe in Berlin eintreffen . Auf dem Bahnhofe soll großer mili¬
tärischer Empfang stattfinden Die genauen Dispositionen über
die festlichen Veranstaltungen zu Ehren der Gäste sind noch
nicht festgelegt.

— Hanau , 18. Febr . Die Feierlichkeiten anläßlich des hun¬
dertjährigen Bestehens des Thürinzischrn Ulanen -Regimeats
Rr . 8 begannen heute mit einer militärischen Feier , verbunden
mit einer religiösen Feier . Der kommandierende General des
18. Armeekorps , General der Infanterie von Schenck, gab eine
Anzahl von Enadenbcweisen bekannt. Das Regiment hat das
Säkular -Standartenband erhalten ; mehrere aktive und ehe¬
malige Offiziere des Regiments erhielten Ordensauszeich -
nungen .

— Toulon , 18. Febr . Auf dem Linienschiff „Danton "
wurden durch die Explosion einer Kanone drei Matrosen tät¬
lich verletzt , _
. Dentscher Reichstag .

cs: Berlin , 18. Febr . Präsident Dr . Kaempf eröffne!
die Sitzung um 1 Uhr . Am Bundesratstisch sind Kommissare
anwesend.

Die kurze Anfrage des Abgeordneten Lascewski (Pole )
nach den Akten der Reichstagswahl in Schweetz wird zurück¬
gezogen , da die Akten gestern dem Reichstag zugegangen sind.

Auf die Anfrage der Abgeordneten Dr . Pansche und Dr .
Dove nach der Zulassung junger Aktien und Obligationen
der deutschen Erdöl -Aktiengesellschaft zur Notiz an der Ber¬
liner Börse erwidert

Unterstaatssekretär Richter : Der Handelsminister habe
einem Vertreter des Konsortiums , das die Zulassung an der
Berliner Börse beantragt habe , als seine Auffassung mitge¬
teilt , daß, solange das Monopolgesetz noch nicht verabschiedet
sei, eine Unsicherheit in dieser Angelegenheit . bestände, die
eine zuverlässige Abwertung der Papiere verhindere . Die
Zulassung an der Berliner Börse widerspreche deshalb den
bestehenden Bestimmungen des Gesetzes. Das Vorgehen des
Ministers halte sich innerhalb der Befugnisse, die durch das
Börsengesetz festgestellt sind . Zu Maßnahmen gegenüber dem
Minister liege demnach keine Veranlassung vor. (Heiterkeit )

Das revidierte Pariser llebereinkommen zum Schutze des ge¬
werblichen Eigentums und der Entwurf des Gesetzes zur Ausführung
der genannten Uebereinkunst werden in zweiter Lesung ohne Debatte
angenommen.

Die Wahl der Abgeordneten Siedenburger (Kons .) und tzaase -
Königsberg (Soz.) werden für gültig erklärt , ebenso shliehlich nach
kurzer Debatte die Wahl des Abgeordneten Meyer-Erfurt (Rat .) .

Darauf wird die zweite Beratung des Etats für die Reichspost -
nnd Telegraphenverwaltung fortgesetzt.

Die namentlichen Abstimmungen über die Ostmarlenzulagr wird
am Donnerstag zu Beginn der Sitzung vorgenommen werden.

Die Debatte beginnt bei Titel Oüerpostpraktikanten . Die
Kommission beantragt, für tos älteste Drittel der Beamten eine Zu¬
lage von 300 Mark.

Antrick (Soz .) : Die Postbestcllung in Braunschweig läßt
manches zu wünschen übrig. Den Landbriefträgern sollten weitere
Erleichterungen bei der Ausführung ihres schweren Amtes gewährt
werden.

Erzberger (Ztr . ) : Ich möchte anfragen, ob den Postbeamten
bei Eintritt in ein einzelstaatliches Parlament seitens der Verwal¬
tung irgendwelche Schwierigkeiten gemacht werden und ob es angängig
ist, ihnen für die Entfaltung der nötigen Agitation kurzen Urlaub zu
gewähren.

Tirpitz und das Zentrum .
— Berlin , 18 . Febr . Zu Beginn der heutigen Sitzung der

Budgetkommission wurde die seiner Zeit gefaßte Resolution
des Zentrums , die die Tafel - und Messegelder nur bei Dienst
auf hoher Ses und nicht bei Dienst im Hafen gewähren will ,
zurückgezogen ; dafür brachte das Zentrum einen Antrag
ein , der nach längerer Debatte gegen die Stimmen der Natio¬
nalliberalen und eines Fortschrittlers in folgender abgeänder¬
ter Fassung angenommen wurde :

„Nur Offiziere , Fähnriche , Seekadettcn , Aspiranten , Deck¬
offiziere und Beamte haben Anspruch auf Verpflegungszulagen .
Sogenannte blinde Tage dürfen nicht bezahlt werden . Die die
Zuständigkeit der Verpflegungsgelder betreffenden Vorschriften
find alljährlich mit dem Reichshaushalt - Etat vorzulegen .

"
Im Verlaufe der Debatte über den neuen Antrag betreffend

die Messe- und Tafelgelder betonte Staatssekretär von Tir -
p i tz . daß es auch der Ansicht der Marineverwaltung entspreche,
daß sogenannte blinde Tafrlgelder keinesfalls gezahlt werden
sollen . Vorsorge, dies auf dem Verwaltungswege zu verhin¬
dern , fei bereits in weitgehendem Maße getroffen worden .
Der neue Modus , den der vom Berichterstatter begründete An¬
trag fordere , würde auf Schwierigkeiten persönlicher und
materieller Art stoßen , die in gar keinem Verhältnis zu dem
gewollten Zweck ständen. Er bittet daher , von der Einführung
einer derartigen Bestimmung abzusehen: der Staatssekretär
sagte seinerseits zu , alles ^u tun , daß wilde Tafelgelder nicht
gezahlt würden . Auf die Frage eines fortschrittlichen Abgeord¬
neten präzisierte der Staatssekretär nochmals seinen Stand¬
punkt dahin , daß er nichts gegen den Antrag habe , daß er jedoch
eine Ausdehnung ds« Kontrolle nicht für zweckmäßig halte .
Zur Bevhaflüng des Technikers Teege ! in Danzig

jt, Danzig , 18 . Febr . Zu der Verhaftung des Technikers
Seegel von der hiesigen kaiserl. Werst , der sich auf Grund ge¬
fälschter Papiere den Titel Diplomingenieur und vr . ing . ver¬
schaffte und als solcher von der Werft mit 350 Mark Monats¬
gehalt engagiert war , wird noch gemeldet :

Seegel war bei der Maschinenfabrik Augsburg und bei der
Danziger Waggonfabrik früher beschäftigt, überall aber nur als
Techniker. Er leistete Vorzügliches. Im Konstruktionsbüro
der Unterseeboote der kaiserl. Werft war er vorzüglich mit
Zeichnen und Entwerfen von Motoren beschäftigt. Durch einen
Zufall kam matt kü z

'
rch darauf , daß der angebliche Diplom¬

ingenieur nur ein eri. ,achrr Techniker war . Nachforschungen er¬
gaben nun , daß Seegel wegen Betrugs zu 50 Mark Geldstrafe
und wegen UrlunLrnjälschung zu 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden war . Diese Entdeckung führte zu seiner Ent¬

lassung. Man kam zu dem Verdachte, daß Seegel möglicher
weise seine Vertrauensstellung z« verörcchrrischsn Plänen be
nutzt haben könne . Eine erste Haussuchung war erfolglos , wäh
rend eine zweite zur sofortigen Verhaftung führte . Man fand
als belastendes Schriftstück die Adresse des Kriegsdepartements
der englischen Marine , sowie ein Schriftstück der Agentenver
mittlungsstellc des Departements . Das Ergebnis dieser Hau
suchung ist dem Oberreichsanwalt übermittelt worden . Seegel
soll während eines längeren Urlaubes in Ungarn gewesen sein
Seit einigen Jahren ist er zum zweitenmal verheiratet und
Vater eines dreijährigen Knaben .

Militärifche Sorgen in Frankreich .
sid Paris , 18. Febr . Major Driand . Deputierter von

Nancy , gab nachstehende Erklärung ab :
„Wir müssen sofort an den Ufern der Marne , wo offenbar

der Zielpunkt eines deutschen Ansturmes sein wird , ein mili¬
tärisches Lager errichten . Ein dazu besonders geeignetes
Terrain befindet sich in der Gegend von Lacroix . wie geschaffen
für Zielübungen . Mannschaften der zweiten Division , welche
den Armeen des Westens und des Zentrums angehören , müßten
sich jeweilig ablösen, um Schießübungen vorzunehmen . __

Diese
Mannschaften werden noch durch Reserven verstärkt . Während
der jetzigen Jahreszeit ki'nne man in den zahlreichen Dörfern
bequem größere Truppen massen einquartieren ."

Die neue Revolution i» Mexiko .
--- El Paso (Texas ) . 18. Febr . (Reuter .) Der Rebellen -

führer Perris und 20 seiner Anhänger sind am Samstag im
Staate Chihuahua hingerichtet worden.

— Newyork, 18 . Febr . Aus Mexiko wird gemeldet daß
dela Barra unter der Beschuldigung verhaftet werden wird , an
dem Ausland beteiligt zu fein. Die Nusständischen haben ihre
Linien wiederum vorgeschoben .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Enver Boys Tod dementiert .

M Konstantinopel , 18. Febr . Alle englische »
Meldungen von einem Anschlag auf Enver Bcy
beruhe» auf Erfindung . Enver Bey befindet sich , wie
aus Telegrammen an seine hier lebende Frau hervorgeht ,
vollständig wohl in Gallipoli .

DteBeschießungAdrianopels .
— Konstantinopel , 18. Febr . Dis türkischen Militärbehör¬

den beschlossen, die Errichtung einer neutralen Zone in ÄÜlria-
nopel zu gestatten , in der die Angehörigen anderer Staate »
Schutz vor dem Bombardement finden würden ; dagegen werden
re, um die Festung vor Spionage zu schützen , nicht gestatten ,

daß Ausländer Adrianopel verlassen und die bulgarischen
Linien passieren.

Die Kämpfe bei Gallipoli .
hd Konstantinopel , 18 . Febr . In Kreisen des Marine -

ministeriums liefen gestern abend Gerüchte um , daß die Bul¬
garen nach hartnäckigem Kampf die Forts Napoleon und
Viktoria « die beiden wichtigsten Festungswerke von Lulair aus
Gallipoli genommen hätten .

Dom griechisch - türkischen Kriegsschauplatz .
hd Konstantinopel , 18 . Febr . Nachrichten zufolge, die

ein Schiffskapitän gestern abend brachte, befindet sich in der
Bai von Besila eine Flotte von 20 Transportschiffen . Die
Griechen sind augenblicklich mit der Ausschiffung größerer
Truppenmassen beschäftigt. Der Kapitän bemerkte diese Be¬
wegungen tn dem Augenblick , als er in die Dardanellen ein-
fuhr . Ferner wird gemeldet, daß Griechenland weitere Trup¬
pen im Golf von C

~ ' tos ausgeschifft habe. Gestern morgen
wußte man in Konstantinopel noch nichts von diesen Lan¬
dungen.

Zum rumänisch - bulgarischen Konflikt .
— Sofia , 18. Febr . An zuständiger Stelle verlautet , ein

bulgarischer Gegenvorschlag sei heute nach Bukarest gesandt
worden ; die Entscheidung stehe also nicht unmittelbar bevor .

In Oesterreich - Ungarn .
= Wien , 18 . Febr . Wie ein offizielles Kommunique mit¬

teilt , wurden die am Sonntag begonnenen Ministerberatungen
über wirtschaftspolitischc Lngelegcnheiten gestern fortgesetzt ;
ie führten zu einer vollständigen Einigung .

Hakki Pascha in London .
BT . London . 18. Febr . Der frühere Großwesir Hakki

P <- ' ha ist gestern in Begleitung des türkischen Botschafters ,
Tewfik Paschas, am Auswärtig : ! ! Amte r^ r ^ efahrcn und vorn
englischen Ilnterstaatssekrete .r , Sir Artur Mrolfrm , empfanoen
worden , da Sir Edward Grey erst heute nach London zurück-
kehrt. Die „Daily Mail " behauptet , daß Hakki Pascha in
erster Linie beauftragt sei , die Konzessionsfrüge für die letzte
Strecke der BagdudüahA zu lösen . Er würde daher auch nach
einem etwaigen Friedensschluß noch in London bleiben ! Vor¬
läufig allerdings erstrecken sich die Bemühungen Hakki Per¬
chas auf die Wiederaufnahme der Friedensverhandlungen .

SSetterScricht des Zentralbur . f. Meteorologie n . Hydrograobl -
vom 18: Februar 1013 .

Der Kern des hoben Druckes bedeckt heute Südskandinavicn und
da- Ostseegebiet und von da aus nehmen die Barometerstände rasch
bie zu einem über der westlichen Hälfte des Mittelmeers gelegenen
Depressionsgebiet ab ; dieses macht sich nur bi; zur Südschweiz herein
geltend, wo es stellenweise schneit ; in Deutschland hat es dagegen
wieder aufgeklart und der Frost hat zugenommen . Eine wesentliche
Aenderung der Lnftdruckverteilung ist vorerst nicht zu erwarten ; es
wird deshalb das heitere und rauhe Frostwetter anhalten.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

Februa
^ arc-
merer

Ther¬
mo mt.
in C.

Äv ' ol .
Feucht. -seuchtigt .

in Proz. Wind Himme/

17. Nachts9" U . 7512 —0 .5 81 69 NO wolkenlos
18. Akrgs . 7" U. 752 .0 —43 2 .2 68
18. Mitr . 2-° U. 751 .8 0.6 2 .3 47 » 9

Höchste Temperatur am 17. Febr. — 3,2 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht —4.5.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 18 . Februar früh.
Lugano bedeckt —4 Grad , Biarritz bedeckt 3 Grad , Trieft wolken¬

los —3 Grad , Florenz bedeckt 1 Grad , Rom Schneefall 1 Grad , Cag-
liari wolkenlos 6 Grad .

* *
*

=a Rom , 18. Fcbr . (Tel .) Seit heute morgen herrscht
hier starker Schnerfalb

Telegraphische Rursberichte
vom 18. Februar.

Bad.Anrt.»SodarLS1—
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch . -A.635 .—
Holzverk. -Ynd.

Konstanz 820 .30
All .El . -G Berlin 230 . ' ,
Schlickert Elektr .^41.—
M . - ll' Badenra

Weinheim 180 . —
Malchfb Durlach 138 .80
M. -F . Gritzner, 291 . —
>4aid u . Neu 3 ' 5 .—
KarlSr . M.-F. J55—
Mot.KaOberurfel 134.—

> ' - '«MMir>f232 .50
Z--8 Wagbäufellgs. —

Dynamit Trust 1757»
i ® . Mg . (« bif.) 230 .1:' (Jleftr. Schuckcrtllg .itzElektr. Siemens

u. HalSke 212Ss
Mafch . Grifcner 291 iv,
\ Gas -Gl . -Gef 46 . ^ .D. Waff. -Mun. Stz^y

Brauerei Sinnerst ?
P . - Ung^ .Pfdvr. 87.-!P .-llng . K. CM 83 „
454 % Uno . 2.45. 92J/
PrivatdlSkoni 5.,?Tendenz: schwach.

*

147 . /,

88 .80
106 .50

4% Serben
Ungar. Goldr.
Badische Bank _ .
Darmst . Bank 123 '/,
Deutsche Bank 254.' /Disc .-Command. tt-8 */,Dresdner Bank 154. ' ,Cfterr . Länderbk.132.—Mein . Creditbk. 136.60
Schaaffh. Bkv. 1iZ . : o
Wiener Bankv . 132 . -/.Ottvmanenbank130.—
Boch. Gutzstahl 209.'/.Laurabütte 173 —
Slelsenkirchen 190 . 1'.
Harpener 188. - ',Tendenz: schwach .
Frankfurt a. M.

lSchlustkurse.)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 99 75
354 % dto. 88 .15
4 % Pr . Consols

b. 1918 unkndb. 99 70
354 % dto. 88 .25
4%B. An ! , v.1901 —
455 . 1908/09 99.70
4 % I911uf. l921 99 .90
322 » . abg.r.fl .
354 % „ . i.M 93 .20
814 % . 1892/94 90. -
854 % . 1900 89.-
354 % „ 1902 —
854% . 1904 88.—
854 % . 1907 —
4 % M . Slw . -B.

Pfdbr. 1921 97 60
354 % . 1914 86 .80
4%Riiss .StaatSr.

V. 1902 83 .80
4 % Türk , neue 85 30
Türk . Lose 155 .80
4%Nng .Str . l910 81 . 10
Rhein. Kreditb . 136 50
Siidd DiSk. -K. 117.50
Zem Heidefdg . 146. -

Boch. Bergb
Harp . Bergbau 188/
Phön. Bergb. 2 ‘ 2 '/«Hb. -A . Pakets .
Nordd . Lloyd

Nachbörke .
Qsterr .Kred. -Ä. 196. '/.

! Deutsche Bank 253 80
Disk. -Kommand . 187. '/,' DresdnerBank 154. ' ,Staatsbahn 149 .'/ .
Lombarden 28 '/,

Tendenz : schwach,
erlin .

lAniangs -Kurse .l
Qfterr .Kred .- A . 106.—

Rr. 81rldcudblatt . Dienstag . den 18. Febr. ISIS.

Frankrurt a. M.
lAnfangs -Kurse - l

Vst. Kred . -Akt . 196 '
iskonto Kam. 187

Dresdner Bank 154.' ,',
taalsbahn

Lombarden
Tendenz : schwach .

Frankfurt a. M
lMittel - Kusre .l

Wechsel Amlterd . >68.85
» Antw. -Br. 805 .66
m Italien
• London

PattS
Schweiz
Wien

Privardiskont
Napoleons
354 %ReichSanl .

150.-
23 -,.

796 25
204 40
810 .75
806 .83
846 -

16.2
88.25
77.45

354 % Pr . Cons , 88 25
Qsterr. Goldr :
«% Rüsten 1880 —

Berl .Handeksg. 166. -
Com. -u .DiSc . -B. 114 .— 1
Darmtt. Pank 123 I
Deutche Bank 253 . V.
DiSc . Command .187.'/.
Dresdner Bank —
Balt . u. Ohio 102 '/.Bochumer 209. '/,Laurabütte HO.%
Harpener 183 . */.

Tendenz : schwach .
Berlin . Schlutzkutte
4 % ReichSant. 100 .-
354 % dto. 88 40
8% dto. 7760
4 %Preuk.Conf. 100 —
354% dto. 83 40
8% dto. 77.7
4% Badenert90l
4% . 1911
354 % . 1900 — .—
354 % . 1904 8850
354 % . 1907
354 % dto. conv.
/Huffennoten 21550
vsterr.Kred.-A. 197.-
Disk . -Kommand 187. '/.
Dresdner Bank 154 . '/.
Nat -B. f. Dtschl . 121 . ',
:'! ust .Bi,k .f .a .L>dl . 154 .20
Südd.DiSk.-Ges. 118 . -

ânada -Pactiie 229 .
loch . Guhstahl 209 '/,
Deutsch -Luxbg. 156.'/,
Laurabütte
Gelsenkirchen
Sarpener
Pbönix

17t
189.*/.
187 . ' -.
253 75

Berlin . (Nachbörse.1
Ost . Kred .-Akt. 196 75
tzerl. Dand. - Ges .tt>5 >,
Deutsche Dank 2 3 V
DiSk. - Comm . 187. '-

'
Dresdner Banklki '

/,
'

Lombarden 2z. ",Balt. u. Ohio 102 75
Bochumer 2» 9.75
>2«urahütte 172. .
Gelkenkirchen 190. ",Harpener 188. '/,Tendenz: seit .
__ i c n ( 10 Ubr com .)
Qsterr .Kred.-A. 612.50
Länderbank 504 .—
Wien. Banken . — —>
Lst .Sraatsbahn 69
Lombarden 109.90
Marknolen 118.10
Wechsel Patts S ',80
Qst. Kronen rente 84 —
Oll . Papterrente 864t
Ost. Silberrente 86L5
Ung . Goldrente lOi .-
Ilng .Kronenrent. 8360
Alpine 1009 -
Skoda 796 -
Qsterr. Rente 8390

Paris .
8% frz. Rente 88 .75
4 % Italiener 96.40
4% Spanier 92 40
4 % Türken unif 8650
Türkische Lose 640.—

London .
Amalgamated 70 ',',
Chartered 1 '/„
De BeerS £30*/,
Cast Rand 2' ,
GoldfieldS « -/,
RandmineS -
Anaconda
Atchifon comm .

„ pref. —
Chicago . Milw 110%
Denver pref . 208',
LouisvilleNashv. 136 '/,
Union Pacific 159 '/,St Steel com. 63 ,
dito pref. 60 *!,
Rock Jsl . Comp . 22 5,Soutb .Pac Sb -»r 103 '',

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mito''" 'ilt d . Gencralvertr. Fr. Kern, Karlsruhe» Karlfriedrichstr . 22:

Nordsrutscher Lloyd. Ängekommen am Montag : „Prinz Hein¬
rich" in Marseille , „Schwaben" in Sidney, „George Washington " in
Rewyork. ..Prinzregent Luitpold " in Alexandrien; am Dienstag:
„Barbarossa " in Bremerhaven . Abgegangrn am Samstag : „Thera-
pia " von Rio de Janeiro : am Sonntag : „Bremen" von Shanghai;
am Montag : „Prinz Ludwig" von Neapel , „Prinzeß Alice" von
Algier , „Frankfurt" von Funchal .

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim. Wilhelm Herrmonn , Hobelwerkbesitzer, alt 48 Jahre.
Aiannheim. Herm . Meidenftein, Mechaniker , alt 31 Jahre .
Heidelberg . Carl Daniel Fries , Einnehmer der „Viktoria"

, a, 78Va I .
Rockenau. Heinrich Zimmermann, Landwirt, alt 78 Jahre .
Rhcinweiler . Emil Dosenbach, Kaufmann, alt 46 Jahre.
Ossenburg . Franz Schmidt , Schloffermeister , alt 73 Jahre .
Emmendingen. Joh . Georg Probst, Hänfer, alt 75 Jahre.
Binzen. Heinrich Stöckltn , alt 60 Jahre.
Weil . August Bauer, Kunstmaler , alt 85 Jahre.
Dsnaueschiugcn. Lukas Schleicher, Vorarbeiter alt 52 Jahre .
Ehingen. Simon Merk . Veteran von 1870/71, alt 62 Jahre 4 Mon .
Wittlingen . Joh . Friedrich Baltensperger, alt 8454 Jahre .
Jcstettcn. Hermann Rehm , Privat , alt 70 Jahre.
Konstanz . Jakob Uhrig, Zahnarzt .

^.eodts Zürcher - Seiden -
stofie in neuesten Geweben jeder Art , Stickerei-
Rob?n etc. porto- und zollfrei an Private . Muster
und Kataloge umgehend franko .

Seidenstoff -Versand

Adolf Glieder I Cie. , L
Zürich (Schweiz)

(Geschäftliche Mitteilungen .
Herzenswunsch vieler Damen ist es, die unbequemen Härchen

am Kinn über den Lippen, überhaupt da, wo man sie nicht wünscht ,
sofort uno schmerzlos zu entfernen . Da gibt cs nichts Besseres als
Dr . Kuhns Tepilatorium, Enthaarungsmittel, M. 3.50 , welches voll¬
kommen giftfrei und durch Vlttcitc bestätigt, unschädlich ist . AchtenSie aber genau auf den Namen Tr . Kuh» , Kronenparfümerie -Fabrii
241 Nürnherg , und nehmen Sic nichts anderes . Ueberall in Apo-
tberen , Drogen - und besseren Barfümericgefchästen zu haben. 1546a

Rr . 10 ocs

„Ibarisriiber Modniings-Lnzelger"
der „ Badifche » Preffe "

wurde heute ausgegeben und enthält vre neueste Zusammen¬
stellung der tn der „Bad Presse " zum Vermieten ausgeschnebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale . Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume . Werkstätten . Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Exp«'
ditisn der „Badischen Presse " , sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschästea auf.
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ir haben unsere Kanzleien zur gemeinschaftlichen
Ausübung der Praxis vereinigt . 2816

Karlsruhe , Februar 1913.

Wilhelm Frey Dr. Ernst Salzer
Rechtsanwälte

Erbprinzenstrasse Nr. 31
(Ecke Ludwigsp atz).

Fernruf Nr. 1670 .

| | octor of | | ental Jiglirgery 1628

■F . Miltenberger
8rsdcl ge

e «'y" ‘ Zahnheilkunde w ,
Sprechstunden 10—3 Uhr in Karlsrnhs Herrenstr. 15 .

Konfirmanden - u . Kommunikanten - Geschenke

Gold- u. Silberwaren
iwie Brofchen, Hinge, Colliers , Nadeln , Uhrketten
Manfchettenknöpfe, Armbänder , Uhren u . s . w.
Auf sämtliche nur neueste Ware 10 Proz . Rabatt

Eigene,bestemgenchtete Werkstättc für
Neuanfertigungen sowie "Reparaturen . 2519

Friedr. Widmann , Juwelier, j

17954 DeuischeMöbeî ^ ^ TÜiüpörüijJeSS

Orosah . Bad Hotspe «lit «ur_

Konfirmanden-Hiiti
s= steif und weich .

Allerneueste Modeiormen .
Bekannt vorzügliche Oualitäten.
Sehr massige Preise

84 Kaisersträsse 84 .

Mitglied des Rabatt -Sparvereins . 2959 .2.1

ftclini 1 broim .
Holzverfteigerurrg .

Die Gemeinde Schöllbronn, Amt
Ettlingen , versteinert mit Zah-
iungfrist vis 1 . Oktober l . Js . oder
bei Barzahlung 2% Rabatt .
Am Montag , den 24 . Februar ,

146 Eichstämmc von 4,08 ssestm,
abwärts , meistens Bau - und

. . Wagnereichen.
88 Buchstämme von 2,43 Füstm .

abwärts ,148 Korlenstämme von 1,58 .Festmr
nbivärts,'

1 Lärche , 1 Birke u . 1 Hainbuche,
65 buchene u . 14 eichene Wag-

nerstangen .
Am Dienstag , den 25. » ebruar ,
168 Ster ._buckenes , 26 Ster uiich -

nes , 27 Ster forlenes Prü¬
gelholz und 40 Ster buchenes
Älotzholz , ferner 1425 Stück
meistens buchene Wellen.

Zusammenkunft je vormittags
9 lütt beim Rathaus . 1283a

Schöllbroun . dem 17 . Febr . 1913.
Hennhdfer , Bürgerckstr.

Lauinger , Ratschr.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. «tzrauenkleider . Stiefel , Uhren .
Gold . Silber u. -Brillanten . .Viili»
tär - Unisormen , gebrauchte Bet¬
ten . ganze Sanshaltnngen . sowie
einzelne Möbelstücke »nd zahle
hierfür , weil das größte Geschäft
mehr wie jeoe Konkurrenz . Gefl .
Offerte » erbittet 17964
Erstes größtes An - n . Lerkaufs -

getchäft . vorm . Levy
Tel . 21H5. Vtartzrarenar . 23 .

Versuchen Sie bitte meine tat
Prima schnittfeste 831927Saiami und
aus nur aüetbejtem untersuchten!
Rotz- , Rind- u . Schweinefleisch , trotz
der hohen Fleiscvpreise Pfund m«.
1 . 0 4 . Scknittfeste Knackwurst
u. geräuch. Zungenwurst per Pfd .
nur 70 4 ab hier . Jeder Versuch
führt zur dauernden Kundschaft
— Viele Anerkennungen ! — Ver¬
sand nur gegen Nachnahme!

A . Schind , er ,
Wurflfabrik . Chemnitz 33 i. Sa . .

Autonplub .

Irr verkaufen
ein kl . Hotel
mit 2 modernen Nebenzimmern
und Gesellschaftssaal, Fremden¬
zimmer. Haltestelle der Elektr.
in einer gr . Industriestadt Badens ,
gr. Verbrauch in besseren Weinen
u . Biere , stür einen Koch oder
Kellner ist erne sehr gute Existenz
da eine gute Küche geführt wird.
Anzahlung 10 000 Jl .

Offerten unter Nr . 1803a an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

1 Smith Premier , fast neu. Mod.
10 . ferner

2 ßtrister & Roßmann . und
■i B »ü- aschine», Mod. 10,
billigst zu verkaufen bei 2957

Alwin Vater , Zirkel 32.

Strümpfe und Socken
gute Gebrauchsqualitäte «, empfiehlt billigst 28t»

£ . tt>. 7(« U«r,
Ludtvigsplatz , Ecke Waldstraße . Rabatt « Spar »Bereiu .
bltt . Das Anstricken wird raschestens ' und pünktlichst besorgt .

o
c/hitz !A*iF
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Dar altbewährte,
beste

Zchuhfett.
Krebs - Fett ist in kleinen und grohdn'Ddsen,sowie auch in Blecb-
kübcln ä und 5 ftilo rc . zu haben . — Jede Do e und jeder

Blechkübel mutz den Ausdruck „St els - ^ ett" haben. 7266a

awPot - 'wiabltttea 1
-^ einriiUi.t

Massenhaft . Dankschreiben .
Ohne Husten tat » sollten
Brust - .

' Hals - und Lungen-
>kranket nicht mehr .kein !

. Depot : Karlsruhe “"»a
Großb . Hof - ckpotvcke .

Hausbesitzer
versichert euere Atiwesen gegen Wanzen , Käfer , Mäuse etc. bei der größten

und leistungsfähigsten U geziefer - Vertilgungs - Anstalt
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstrasse 52 , Telephon 2340 und Ettlingerstrasse 51 , Tel. 1428.

Massige Prämiensätze. — Volle Garantie für radikale Vernichtung.
Eigenes Fahrik -Etablissement mit Dampf und elektrischem Betrieb zur Her¬

stellung der von Anton Springer erfu denen Vertilgungsmitte!.
— * «' ModernsteMethoden , Appa -ate und Maschinen. —- ■

» II «Ni

Getragene Kleider
Schuhe . Wäsche . Pfandscheine
Gold . Gebisse bezahlt am besten
weit kein Laden . B8544. 1. 1
Frau Pstüger , Steinstr . 16 , Stb ., p

O anicti s . disk. beste. Aur-
nahme und Pflege . Bar
im Hause . Prrv . - Heb
Dhliringer , Snittltugeir

bei Breiten . _ B41V0 .14 .1

Graue Haare
maehtn 10 Jahre ilter . Unaere Erfindung ,
da$ gesttzl . geschützte Crlnin , ist kein
Mittel, das den Besteller enttäuscht ; es tr
versagt nie, ist durchaus unschädlich u .
gibt dem ^ opf- p . Barthaare eine natur¬
getreue , waschechte Farbe . Pr . 3 Mrl*.
Punks 4 Co .. Berlin SW . 11. Verkauf I. 6.
Kronen *Apotheke , Karlsruhe i. Bad,

Jvür sehr ' rentables Fabeikga-«
sckäft wird ein

Aller Tkilliliber
mit einer Einlage von lö — V.0 0QC-
Mark gesucht. Bolle Sichertest
vorhanden. ' Ev . kann Reiseposten
für eingcführte Touren übernom¬
men werden.

Offerten unter Nr . 1306a an
ine Erved . der „Bad Presse' erb .
48880 Mli p ^rchaufiich . Hhvothek
D . 70 . vostl . Fre bürg i .

erb .^ i .

Suche zur Bollendung meiner
Stadien
200 M . zu leihen .
Baldige , pünktliche Rückzahlung .

Offerten unter Nr . B6534 an die
Expedition der „Bad . Presse .

Gebrauchtes Dreirad
ohne Kasten und Zweirad , noch
aut erdalten , zu kaufe « gesucht .
Off . mit Marken » und Preisangabe
Amalienstr . 2k». Eckladen. B6586

WT Reklame-
Artikel .

Schutzrecht einer D . R . P . M ,
paffend für Versand - oder Agerr
turen - Geschäft , bringt grotzesreelles
Kassaveschäsi , ist sof . unter günstigen
Bedingungen für Baden , evtl , ganz

>«utschland zu verkaufen . B6314
Nur ganz ernstbafte .Offerten find

zu richten an ( >. ItUrgln , St .
Ludwig i. Elf .. Postfach 4l . 2.2

WOfkhKWW-e R-KMbML
zu verk . .Herrenstr . 54 . III .

KochjackeLr
8 Stück, bereit , neu . zu 12 zu verk.
B6543 Stetnuraste 16. Stb . , p.

Suche absatzfähigen

Versanimiikel
gleichviel welcher Art.

Offerten unter Rr . 186676 an d»r
Expedition der »Bad . PreFe " erb .
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Bilanz -Konto
Kronen

fl

Aktiva.
Kaffabestände
Wechsel-Portefeuilles

Bank- Wechsel .
Portefeuille der Kredit -Teilnehmer
Devi sen' Portrfeui llc

. . ic auf Effekten und Waren in laufender Rechnung und Report
Hypothekar-Darlehen in Pfandbriefen
Kommunal -Darlehen in ObligationenBar -Darlehen auf Realitäten
Rückständige Hypothekar-Raten
Licherstellungs- Fond der Pfandbriefe .
Sicherstellungs- Fond der Kommunat-Obligationen . ,Unterlagen für die Rentenfcheine . . . . . . . .Titres eigener Emission im Portefeuille ." mmobilren :

Bankgebäude Fürdö utca Nr . 2 . K 8 295 347 .59
Bankgebäude Mörlcg utca Nr . 3 . 706 537,19
Hievon ab : der WertvcrmindcrungSfond *-

Reues Ziiispalais im Bau begriffen . .
Bankgebäude unserer Filiale in Nagykanizsa

Effekten im Portefeuille . . .Einzahlungen in Syndikate . . .
Pensionsfond .
Effekten des Länezy - Fondes .
Effekten verschiedener Stiftungen . . . . . . .Kornmanditen . .Debitoren :

Bedeckte . . . . . . . . . . . . . . . . .Banquier - Guth abungen im In - und Auslände und diverseDebitoren .
Verschiedene Aktiven . . „ •
Inventar :

der Centrale und der älteren Filialen . . .
der neugegründeten Filialen .

U Durch die Annahme des Antrages der Direktion erhöht sich der
Amortisations - Fond aus K 5 500000 .—, wonach sich die Gesamt¬investition der Immobilien auf X l 885 817 .60 reduziert .

120 (583 836
1 989 545

89t 656

9 Ml 884 78
5050 000
3951 884 ! 78
1 317 932 | 82

66 000 ! —

' 69 593744 ; 03
77 698418 i 02

ganz abgeschrieb
331 586 I 56

Kronen
10 064 496

123565038
113239 710
301 251 326
266712 264

6 093 156
1 356 307

15 500 730
14 546 972
14 316178

3 097586

5 385 817 60
SO 138 804 59

5 974 894 64
4 619 386 93

244 900 —
74 600 —

432000 —

147 292162 05
470995; 83

331 586 ! 56

11 114 661916! 32

Passiva.
Eigene Kapitalien der Anstalt :

Akticn- Kapital :
EinschließlichvonK . 30047702.— Sicherstellungssond der Pfand¬briefe und Kommunal -Obligationen )

65000 Stück Aktien ä K 1000 .— . .
Hievon ab :

2 500 Aktien, deren Verwertung im
vorjährigen Generalversammlung

_ Vorbehalten blieb .
- Nominale . .

40000 000.

-inne des Beschlusses der
einem späteren Zeitpunkt

62 500 Stück ä K 1000 .-
Reservefonds : * i

Ordentliche Reserve . . . . _Außerordentliche .Reserve . . . 33 000000 .—Dividenden - Reservc . . . . . . 26 879 086 .50
Pensionsfond der Beamten und Diener . .
Länezn - Fond . . .Verschiedene Stiftungen . .Titres im Umlaufe :

P fan db ries t :

iße
. i -lt ,

uiu 1. Februar 1913 fällige
bereits fällige . , . . .

vcrlosbare :
. . K. 151674 200 .-
. . K . 139 600800.-
vcrloste:

. K .
1 457 000 .-

497 200 .-

K. 291 275 000.-

K . 1 954 200 .—
■ Kom mrrnal - O b l i g a t ion en :

verlosbare :
f' >",„ ige mit 10 »’

„ Prämie . . . K. 54791000.—E - "ioige ohne Prämie . . 35470300.—.
4 % iße mit 5 °J0 Prämie . . . . „ 70275600.—
49j(,i0C mit 2% Prämie itt Gold „ 27050000.—
4 °i« ige ohne Prämie . . 13502800.—4% igc Frs . 49773000 & 95226 . „ 47396836.98
3 ' /- " oigc FrS . 19395000 ü 95226 „ 18469082,69

verloste :
~

am 15. Jan mir und am 1 . April
1913 fällige . . . . . . . K . 1588491.91

bereits fällige . . „ 700530.43
Renten fcf) c in. c :

——— — ——
verlosbare .

K . 266955619 .67

2239022 .34

verloste :
K. 13197800.-

K. 51600.-
33600.- 85200.-

am 1 . März 1913 -fällige
bereits fällige . . . . _Pcämienfond d ^ r prämierten Kommunal -Obligationen .Einlagen :

in Kassascheinen , Sparlnssa -Bücheln und Cböque - Konti . . .Diverse Kreditoren - . . .
Guthahuiigeii des kön . ung . Finanzluinisteriunis , von Konntatcn und

Kommunen .Guthabungen des Kredit -Teilnehmer -BerbaiideS . .Unbehobene Dividenden und Titres - Coupons . . . .Vorausbezahlte Hypothekar-Annuitäten . . . . .Saldo unverrechneter Zinsen und der Transitorischen Posten , . .Gewinn per Saldo . . . . .
*) Durch die Annahme des Antrages der Direktion erhöhen sich

die Reserven auf St. 101300000 .—

Kronen

65 000 000

2 500 000
62 500 000

99879 086

H .

50

293 229 200

I

269 194 642

13 283000

81 806 585
10485410

01

Krönen H.

Räumungs - Verkauf ist
ausgehoben «. wird durch
einen billigen Möbel :
Verkauf ersetzt. 2964

M . Tannenbaum
Adlerstratze 13.

Neufang ! ff. Ware ! 12 Sort .
Porto u . Vcrp. frei . . zus . 3 .75 .

30 £ Mark ~eWat
Her . it .

_ 20Rvllm . OLü .
1 Pfd . Sardl . H . u . Geleealff .
Aal u. Lachs zus. 1 Pfd . 10 Ir »
N. Fettst . .H Heringe u . Brat¬
heringe ! Gelob, u 1 Dos . Sar¬
dinen ! 'MT Tadellos .
II . ttegeuer , Swinetniimle 55

Ostsee Fischkonservenfabrik .

Gefunden
Portemonnaie mit Inhalt . Abzuh
B6558 Scheffelstraüe 57 , im Lad.

Jüngerer Herr sucht tücht. Lehrer
zur Vervollständigung in Deutsch.
Aufsatz und Rechnen . Off. erbitte
hanptpostlagernd «». K . 30 . B°^ >

Gebildete junge Dame von sym¬
pathischem Acußern , aus g .it. Fa¬
milie . häuslich, etwas musikalisch
u . mit späterem Äcrmög ., wünscht
zwecks

Heirat
die Bekanntschaft eines gebildeten
Herrn . Strengste Verschwiegenheit.

Gesl. Offerten mögl. mit ~Bild
unter Nr . B6521 an die Expedit,
der „Badischen Presse" erbeten .

162 379086
4 634118
. 244 9M

V ..

575 706 842
1993789

260 195 534

92 291 995
153 146
351 453
732471
144 065

15 759 912

50
66

| 1 114661 916 ! 82

Gewinn - und Derlusl -Konw .
Last««. Kronen H . Kronen ! H .

Gehalte der aeschäftsführenden Direktoren , der Beamten und Diciier ^
Speien und Steuern . . . . .Abschreibungen von verschiedenen Fordernngen . .Gewinn dxs, Jahres 1912 . .

«entspricht 23.44 °fo des eingezahlten Actien - Kapitales )
hiezu Gewinn -Vortrag vom Jahre 1911 .

14 648 842 48

2 179 403 ! 29
1 535 785 ; 55

232 762t 41

1111 069 81
!

15 759 9121 23
19 707 863 !48
Kronen H .
1111069 81

13 403 473 10
201 916 80

1 947 841 59
1 301 503 78

415 524 94
236 680 64
676 417 51

413 435 31
19 707 863 ' 48

2 elegante Empirekleider , l neues
Tuchkleid , sowie andere Kleider u.
«schuhe, Tragkiycn , 1 großer Boden¬
teppich , Frack - und Gehrockanzlig,Stores , Mützen 15,i , Kindcrschul-
bank usw . zu verkaufen . B6545
FrauI ' Ni»g «>n. Steinnr .16, Stb . p.
Dunkelblaues mod . JcickenUcidanf
31 Seide gefütt . , Gr . 44 zu 15 Mk .,^ rosa Leinen- Jackenkleid 9 Mk !,

echter Nutria -Pelz mit Muff , fast
neu , zusammen 2o Mk . B6566

Durlackier Allee 19. 2. Stock.

Wegen TrmrU
Gewinne.

Gewinn -Vortrag vom Jahre 1911
stinsen-Reineinkommeii
Erträgnis der Realitäten
Gewinn .im Hypothekar-Geschäfte
Verschiedene Provisionen . . .
Gewinn an Devisen und an Valuten
Gewinn an Effekten und Syndikaten
Verschiedene Gewinne .
Gewinn der Wcchselstude . Filialen und Kommanditen :

nach Abschlag der Dotations -Zinsen , der gesamten
Personal -Auslagen und der Regie

n unserer Expedition lagernBiwapeft , am 31 . Dezember 1912

Für die Direktion :
( lÄnczy . m. p ., Präsident .

folgende B - Offerten :
11 , 52 , 81 . 111 , 131 , 1777240

276, 281 , 283, 302, 317 , 372 , 411 ,433 , 474 , 475 , 494 , 505 , 552 , 564 ,570, 588 , 607 , 617 , 637 , 647 . 658 ,
782, 802 . 817 , 858, 883, 976 . 993 ,
1040 und noch neuere Nummern ,
welche gegen Vorzeigen der Aus¬
weiskarte sobald als möglich in
unserer Expedition abgeholt wer
den können.
Expedition der „Bad. Presse"

Für die Buchhaltung:
Gösz , in. p., Oberbuchhalter .

woaaaaiaaaiap «aiii «iaHiiiia <aHMiaa « i «maaii *iMatt *«tH «*Sj3ok «aaaaaaaaaaaa » HtiHinii ( ■■■xataifailimit ■■aasBBaaaa #Saaaaa *( vkbbwerden rasch und billig angefertigt in der

idt Qpuctterei der Bad . Prasse.

Darlehen - Gesuch .
Geschäftsmann sucht 1500 Mk .

bei prima Bürgschaft und würde
eine Lebensverstchernng in Höhe
von 50M Mk . abschließen.

Offerten unt . Nr . B6606 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .
lüg _ Iklll llljk sofort aufzunehnien

gesucht . Pünktliche
Rückzahlung u . Zins . Offert , unt .
B6551 an die Exp , der „ Bad . Presse .

"
1 Jahr altes B6602

Kind
(Mädchen ) wird in Pflege gegeben.

Zu erfrag . Tophienstr . 128 , IV.
In T .-Nenreut Friedrichstr . 8,

ist ein schönes
besseres Landhaus
mit 5 Zimmern , 2 Mansarden mit
Zubehör, mit angelegtem Obst- u .
Ziergarten auf 1 . April,1913 Mverkaufen oder zu vermieten . Rah .beiF »»Iiu8 <!» i-« tI »er , Baugeschäft
Friedrichstr. II . « 6603

immer£
Einrichtung , nußbaum , mit großen
Spieaelschrank für nur 200 M zu
verk . MöbelhausWerner , Schloß -
platz 13 , Eingang Karl - Friedrichstr .

!U
und sonstige Möbel , .meistens ^ ge¬
schnitzt, sind billig zu verkaufen .

Anfragen unter Nr , B6519 an
die Expedition der „Bad . Presse" ,

Schlafzimmer - 256590
Einrichtungen , neu, von 285 je au
Speise- , Herrenzimmer -Einrichtun¬
gen , Küchenmövel , sowie Betten ,Möbel jeder Art , zu verkaufen .

Betten - u . Möbelhaus
I ^ Fcldmaim , Sophienstr . 13 .wmt mm
236611 .2 .1 Tchühenstr . 8a , 3 . St .

Glasaussatz
auf Ladentisch, 1 Mtr . lang , billig
zu verkaufen bei B6552

O . liech er , Kaiserstrafie 32.
Sehr billig zu verkaufen :
amerikan . Diplomat , Nollbnreau ,
fast neu , Diplomatenschreibtisch m .
Aufsatz , besserer Plüschdiwan , Chif¬
fonnier , Vertikô in . Spiegel , Zim-
mertisch , bess . « tüble , franz . Bett .B6566 Dnrlacher -Allee l » , 2. St .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Vaters , Grossvaters , Schwiegervaters und
Onkels „Herrn

Jakob Geiger
Steueraufseher a . D.

für die vielen Kranz - und Blumenspenden ,sowie die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte sagen wir allen herzlichen Dank .

Besonderen Dank den Krankenschwe¬
stern für ihre liebevolle Pflege während
der Krankheit . 2962

Qis trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, den 18 . Februar 1913 ...

Danksagung .
Für die vielen Beweise warmer und wohltuen¬

der Teilnahme beim Hinscheiden unserer liehen

geb. Sickler

und für die zahlreichen Blumenspenden, danken
aufrichtig

*
, 2953

die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, den 18 . Februar 1913 .

vorzügliche -
Präzisions -Uhren
Nachstehende Firmenemplehlen
Bruohsal : A . Philipp.
Donauescningen: Emst Wiek.
Ettenheim : f ranz Blank.
Freiburg i. Br. : Franz Wittmer.
Karlsruhe : Willi. Devin.
Konstanz: J . N . Müller .

, Lahr : Albert Müller .
Müllheim : K . Fr. Gremper.

Her ist
in Ihrer Stadt der Vertreter der

Union Horlogere ?
Die Union Horlorftre hat in jeder

Stadt ein renojnm. Uhrengeschäft
mit dem direkten Verkauf .ihrer
Fabrikate betraut. Für «die ver¬
kauften Ohren der Union Horlögere
übernehmendie Vertretergemeinsam
weitgehendste Garantie, Dies ist
wertvoll heim Kauf von Geschenken ,
bei Wohnungswechselund auf Rei¬
sen . — Man verlange Preislisten ,

sich als Vertreter der Union - Iforlogöre
Neckarbischofsheim: GusL Mayer.
Oberkirch : Eduard Zipf,
Offenburg : Emil Sehmiederer.
Philippsburg : G. Steidinger.
Rastatt: Karl Walter, 18579
Säckinpen: Guido Viffinger .
Sinsheim a. E. : E. Schick.
Vi !lingen: . W. Blumenstock ,

n bereits neu , für Private
oder Pension sehr billig
zu verkaufen . 2952

KaiserstraBe A.

■maa«aaeaa «Mft »■■■■■**«■iiaaamnBMaiHiMaKRaiaiHta

Besser als Worte
es vermögen, um Sie von - en Vorteilen :

einer Insertion unö - en in je- er Hinsicht
vollauf befrie - igen- en Resultaten Ihrer Ankün¬

digungen bei verhältnißmäßig niedrigen Auslagen

wirö Sie ein Versuch
in - er gelesensten un- verbreitetsten Zeitung von

Ba - en, - er „Badischen Presse", die infolge
- er Reichhaltigkeit - es Gebotenen setzt

in 36O00 Exemplaren verbreitet ist,

überzeugen !
_ NisaaeitK
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Verdingung .
?,XT. Dieid&au einer » akrnc für die Maschinen-Gewek?r-Kom-

ti-r; n :f Länr sollen fssgenbe 'Ausführungen und Lieferungen vergeben
Zierden :

Los 18 Schreinerarveiten für ein Mannschaftsdaus .
.. 19 Schtosierarbeiten für ein MannfchaftZhaus .
„ 20 Glaserarbeiten für ein Mannschaftsdaus .

21 Anstreicher- u . Linoleumarbeiten f . ein MannichaftShaus .
„ 22 Beleuchtung und Wasseranlagen , Brunnenmacherarbeiten

für ein Mannschaftsbaus .
9 53 Schreinerarbe -ten für Beschlagschmiede , Waffenmeisterei ,

t Bserdestall und Fahrzeumckuppen.
„ 24 Schlofferarbeiten für die Gebäude wie vor.
. 25 Glaserarbeiten für die Gebäude wie vor.
„ 26 Anstreicherarbeiten für die Gebäude wie vor.

27 Gas - u. Wasseranlagen . Brunnenmacherarbeiten für bi
Gebäude wie vor.

Angebotssormulare sind . soweit solche verfügbar , gegen Er¬
starkung der Selbstkosten :m Büro des von der Stadt mit der Bau¬
leitung beauftragten Baumeisters P . Oebler , Lahr , ehem . Stift
-chasfneigebäude 2 . Stock , erhältlich.

Daselbst können c
verden.

Angebote mit den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Auf
Schriften und bis

Dienstag , den 4. Marz 1913 , vormittags 1V Uhr ,
>vi den oben bezeichneten Bauleiter einzusenden.

Ladr . den 13. Februar 1913 .
Der Stadtrat .
irr . Altfelix .

auch Bedingungen und Zeichnungen eingesehen

1294a

Bitzel.

Bekanntmachung .
hier alljährlich startstndende Bferdemarki wird in diesem

j ^ rc om Montag , den 10. März auf dem Feuerwehrübungsplatz
vor dem Steintor abgehalten werden .

Straßburg , den 12. Februar 1913 .
Der Bürgermeister.

I . A . : Airrmanu . 1290a

Wer
etwas zu verkaufen hat . etwas zu
? rissen sucht , eine Stelle sucht . Dienst-
versonal sucht , neue Luudschast sucht
Arbeit zu vergeben hat u- s- w. U. s.w

Der
' Tretet seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„SLÄsvdvll Presse“
bekanntmaLt .

• Itl

HochbautechniKer
durchaus zuverlässig, flotter Zeich
ner . gewandt in allen Büroarbeiten
u. auf der Baustelle, zum Eintritt
per I . März d . Js . nach auswärts
gesucht. Offerten mit Zeugnisab -
' christen » . Gebaltsansprüchen sind
unter Nr.' 1316« bei der Exped. der
..Bad. Presse" äbzugeben.

verstcherungsbranche !
Zur Unterstützung deS Chefs

gesucht für Anstellung, In¬
struktion und Beaufsichtigung
von Unter - Agenten, Verfol¬
gung von Anbahnungen und
Akquirierungen von Anträgen

intelligenter Herr
aus guter Familie . Günstige
So Gr - und sonstige Bedin¬
gungen . Herren aus der Ver-
1. wungsbranche oder die sich
derselben widmen wollen,wollen sich melden mit Lebens¬
lauf und Angabe derAnsprüche
unter 1 . 8523 an Invaliden¬
dank. Frankfurt a. M . 12.49a

Buchhalter.
Zum Eintritt per 1 . April evtl,' rüber perfekt. Buchhalter, jung . ,

-ewissenh . u . gut empfvhl. Kraft ,
für aufs Land in Fabrik gesucht .
Angeb . mit Gehaltsanfpr . unter
Ar . 1305a an die Expedition der
jBad. Presse " erbeien.

j Jung« Kaufmann
zur Aushilfe , ev. fest, gesucht .
Flotte Handschrift. Schreib¬
maschine Bedingung . Offerten
m. näh. Angab. unt Nr. ©6616
an d. Exped . der . Bad . Presse" .

Awaltsgehilse gejucht.
Auf hiesiges größeres AnwaltZ-

bureau wird perfekter Stenograph
und Maschineuschreibergesucht , der

Kostenwesen erfahren ist, per
1 . März . dS. IS . Offerten mit Ge-
haltSaNsprüchen unr . Nr . 2972 an
die Erv . dersÄad . Presse" erbet . 3.1
^ SSSSSSSVSSSSSS ^

Lersichemgsbiiko
in Freiburg i. Bd . sucht auf
sofort oder 1 . April einen
tüchtige«, jungen Mann , der
sämtliche Büroarbeiten der
UAsill' U- HsWicht-Sranche

kennt. Offerten unter Nr .
1080a an die Expedition der
»Badischen Presse" erb , 2 .2

UM« Minfer
au» der Decken«. Teppich «. Gar «
»men« und Trikotagen -Hranche
zum baldigen Eintritt gesucht .

Emil Erb, Lahr,
M2a .S. l Obststr . « .

Berlatzlicher Mann
*ut UebernabmeeinerVersandstelle
>n ied. Bezirk für dauernd ges . Be¬
ruf u. Wohnort gleich , ohne Kapital¬
bedarf, kein Risiko , auch als Neben¬
verdienst geeignet. Einkommen
utvnatl. SOiiMk. Nur strebsameLeute
werd. angestellt. Auskunft kostenlos
unter v . 2081» bef . Tand « L Co ..Esl » a. Rhein . 1289a

, w
Gummifabrik

!t für Karlsruhe i. Bad .

3.1
t für Karlsruhe i. Bad . und

-m -n
°,S«L - Berireler .

Energische Herren , möglichst mit
Branchekenntn issewerden bevorzugt

Offerten unter .71 . K . 6081 an
Rudolf Masse , München . 1286a

Nebenerwerb ober Wskm.
Wer Verdienst durchhäusl .,sck>rift -

liche Arbeit,Verttetg ., Versandstelle' ' t.verlange gratisBrosvekt . Biele. " ' 20 Mk . täglich.
iKenknech ^
7*. 931846

ankschreiben. Bis
Verd . mögl. V »

Seivzig

ZÜllM .mongtlieti
und mehr verdiint jeder, der unsere
Artikel übernimmt , für Alleinbezirk ,
gaxant . die Stunde2Mk. Jederist Käufer .
Ausk. umsonst. F . W. Trappe, Böhlitz-
Ehrenbera bei Leipzig 1. 1101a

Kllilsnl. 8thrKt5k
Ein junger Manu , aus guter

Familie , mit Einjährigem - Äerech -
tigungsschein , kann aus Ostern bei
unserer Firma als Lehrling aus¬
genommen werden . 2744 .2.2

« ehr . lieiehtlin ,
Papiergroßhandlung ,

Zähringerstratz « Nr . «8.

Lehrling.
In einem Med .»DrogengefchLft

ou gros & detail wird aus 1. April
d . I . ein junger Mann mit guter
Schulbildung . Sohn achtbarer El¬
tern . als Lehrling eingestellt .
Gefl . Offerten mit Lebenslauf be¬
fördert unter Nr . L8«7 die Exped.
der . Badischen Presse". 3.1

Osunem
Andere Zusammen¬
stellungen in jeder

Preislage !

Pas gute Jett!
Deckbett und 2 Kissen

ans garantiert federdieht. rotem
Tnlet, mit doppelt gereinigten,
haltbaren Federn gefüllt . Jl

Deckbett und 2 Kissen
ans garant. echt türkisch-rotem,
federdichtem I - Jet, mit doppelt
gereinigten, prachtvollen, grauen
Halbdaunen gestillt . . . vH

flopbhoff v- it Daunen gefüllt ,
IluunUblli 2 Kissen mit Halb-

dannen gefüllt, ans la . echt
türkischr. Dannenköper, pracht¬
volle Garnitur . . . nur eft

2973

Bettfedern - Reinigung schnell und billig .

Betten -
Haus Buchdahl Kaiserstr . 164 .

Fernruf 1927 .

Buchhalterin
suche ich per bald bei freier Station .
Dieselbe muß absolut bilanzsicher,
zuverlässig, flotte Korrespondentin
Und gute Maschstienschreiverin sein.
Damen,welche im Wirtschaftswesen
Erfahrungen haben und Waren -
kenntnisie besitzen, werden bevor-
ugt . Persönliche Vorstellung er¬
sten im 2961

Lassu. KonditoreiMuseum
Karlsruhe . Kaiserstr . 80 .

Fräulein , das schon in kaufm.
Geschasten tätig war als

Verkäuferin
gesucht , sowie ein B0600

Lehrmädchen
aus gut . Familie . Papierhandlung
l -nngost , Kaiserplatz .

Hobelwerk
sucht per bald 1242a

KMmtißtt.
der in der Einteilung und Ver¬
ladung von Fußbodenvrettern be¬
wandert . Offerten mit Angabe
bisheriger Tätigkeit , Alter und
Zeugnisse unter P. 654 F. M. an
Rudolf Bluffe , Mannheim . 2.2

Tüchtige » selbständigeElkttroilisüteUk
zum fofortigeu Eintritt gesucht.

Adolf Fütterer ,
2. 1 Akademiestraße 23 . 2965

t.
» - t

zum Einnähen , von Schtvingschiff -
und Rundschiff» Nähmaschinen in
dauernde Stellung gesucht.

Offefteg mit Zeugnisabschriften
unter Chiffre U . C, 19930 an die
Annpncen- Exvedition von Rudolf
Mosse , Berlin S .W . 19 . 1285a

Flotter MWimMer
mit guter Aitffassungsgäbe für sofort oder später gesucht.

1297a Patentanwalt Schwaebsch. Stuttgart.

Hervorragende Position
bietet alte , deutsche Lebens - , Unfall - und Haftpflicht-BersicherungS-
Gesellschaft eirtem tüchtigen , zielbewußtenJ &crrn durch Uebernahmeihrer

Vsll - Geneval - Agentuv
sGeneralrepräsentanz mit Vollmacht Lei Regierung )

für Elsatz -Lothringen . , Versicherungsbestand Und Organisation vor¬
handen . ebenso Bezicksburo , daher nur müßige Kaution notig . Reflektiert
wird ' nur auf einen Herrn , der bereits Mit Erfolg auf dem Gebiete
der Organisation und Akquisition tätig war und der gewillt ist, auch
in umsaffender persönlicher Tätigkeit daS vorhandene Geschäft zu pflegen
und weiter auszubauen . Zur Anstellung von Berussakquisiteuren werden
hinreichende Mittel zur Verfügung gestellt . Diskretion zugesichert .
Ausführliche Bewerbungen erbeten unter JF . T . S. 269 an Rudolf
Muffe . Berlin SW . 1» . 1246a .2.z

Feuerversicherung
Erstklassige Deutsche Aktien-Gesellfchaft mit Nebenbranchen

sucht für Karlsruhe u . Utn ^ ejend
tüchtige Vertreter mit guten Beziehungenzur Industrie, Kauf¬
mannschaft , sowie besieren bürgerlichen Kreisen. Hohe Bezüge
werden zugesichert. Offerten sub 976a an die Erpedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Altrenommierte , leistungsfähige Badische Weingroffhaudlung such

tüchtigen Plahvertreter
für Karlsruhe . Gefl . schriftl. Off. unter Nr . 1096a an die Expedition
der „Bad . Preffe ". 3.3

Zum Besuch der techn. Burenux von Behörden «. Privat -
Unternehmungen werden der hohem Einkommen geeigneteVertreter
für einen konkurrenzlosen techn . Bureau -Apparat iD. R .-P .) gesucht .

Sicheres , gewandtes Auftreten ist Bedingung . Kapital ist nicht
erforderlich .

Gefl . Offerten erbeten unter Ue 1239 0 an Hänfenstem
Basel . 1272«L1

Tapezier -Gehilse
tüchtiger Polsterer , gesucht . B65S6

A. Gcrbert , Waldhornstr. 24.
Zum Eintritt aus 1 . März ein

Herr u. ein Frl . od . kinderl . Ehepaar
gesucht , welche nach Ausbildung als
m > - Masseure 1 *

Stellung erhalten . Lebrhonorar
250 Mk . Näheres B652V .3 .1

Instilnt Manilas
Freibura i. Br . , Marchstraße 19.

Stuiiour.avürita
gesucht.

Kartsr«6er ^ okalöahnen,
Kavellenstraste 9 . 2956

Der Verein tiir Hausbeamtinnen
Frankfurt a. M ., Grünebnrgwe- 38
sucht u. empfiehlt : Wirtschaftsfraul .
u.Ltützen»ungepr .Erziel !erinn .,Äln-
dergärtn .,Fräul . 2c. Heim für stelle¬
suchende Sausbeamtinnen u. durch-
reisendeDämen i . gleich . Hause . ...^ a

Tiicht. selbst. Köchin
gesucht . Muß perf . in der HauSarb .
sein. Lob » 3 .»—40 Mark . Zu
erfragen in der Exped. der „Bad .
Presse" unter Nr. 2954. 2.1

8 rrschin W
einfache , gediegene, welche gute
Zeugnisse über längere Dienstzeit
besitzt, wird in ein Herrschastshaus
lohne Kinder ) nach auswärts bei
gut . Lohn gem Oss . m. Lobnanspr .
u . B6550 a . d .Exp . d . „Bad .Presse " .

Köchin gesucht,
durchaus tüchtig in seines Kasino
nach Freiburg i . B . Angebote unt .
F. F . 4077 an Rudolf Moste. Frei -
burg i. B._ 1288a

U i! . .
t . Mädchen f. alles ur.

g. Zeug « . Frl . gewerb -
mäßigeStellenvermittlerin . Ttraff -
bnrg i . Elf ., Knoblochgasse 6 . 3 .3

Kochin ,
sauber , gut kochend , fleißig , zum
1 . Ul. 13 zu kinderlosen Herrschaf¬
ten gesucht . I241a .3 .2

Privaf -Villa Anna ,
Schweighof -Baden w eiler ._

Zum sofortigen Eintritt werden
1 KüchenmSdchen u .
2 Kausmiidchen
bei gutem Lohn u . Reisekostenver-
gütuna in dauernde Stellung mit
AuSstcht auf Anstellung unter
Rubegebaltsberechtigung gesucht .
Angebote unter Angabe von Lohn¬
anspruch und Lebenslauf sowie
Vorlage von Leumundszeugnis .
Tienilzeugniffen u . Photographie
an die Krankcnhausverwaltung
Pforzheim . 1206a

Ein fleißiges Haus « n. Küchen¬
mädchen wird auf 1 . März gesucht.
100071 .2. 1 Herrenstratze 3.

Gesucht werden zum 1 . April ein
tüchtiges Mädchen»

das etwas Erfahrung im Kochen
hat , und ein braveS

Kinder mädchen
>n eine Familie mit 4 Kindern .
Angebote mit Zeugnissen u . Nr . 969
an oen „Pirmafenfer Anzeiger " in
Pirmaiens ._ 1212a .3.3

Für eine ältere Dame wird ein
zuverlässiges, treuesMädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann u .
die Hausarbeit mit übernimmt ,
bei gutem Lohn gesucht. Zu erfr .
2881 .4 .4 Douglasftk . 10. 1. St .

Fleißig . , ehrt. Mädchen
zu klein. Fam . per 1 . März gesucht.
>.86589 Uhlandskraffe 7 , 1 . St .

DüchtigeS » iäochen ,
welches kl. HauShalt mit 2 Kinder
selbständig vorstehen kann , bei guter
Bezahlung sofort gesucht . B6457
Karl-Friedrichstr. « . Blumenladen

« anderes , zuverlässtges I2ö9a2 .2

Mädchen
gesucht aufs Land , welches gut bür¬
gerlich kochen kann und sich mit
Stuben mädchenin Hausarbeit teilt .
Zeugnisse u. Gehaltsansprüche an

Frau Sus. Eischer,
Weisenbachfabrik im Mnrgial .

Mädchen für alle häusliche Ar¬
beiten auf 1 . März gesucht . B6609
2.1 Georg -Friedrichpr . 32 , Laden .

Ausverkauf !
Am Freitag , den 21 . d. Mts . beginnt
unser Grosser Ausverkauf wegen
Geschäfts - Erweiterung und -Ver¬
legung nach Kaiserstrasse 124 b
(ehemaliges Perrinsches Lokal). . , . .

Reservieren Sie uns Ihre Aufträge!
Wir haben sämtliche Preise enorm
ermässigt , und gewähren auf alle
Waren , auch auf neueste Eingänge »
ohne jede Ausnahme

Doppeiie Marken od. 10% bar.
Hehle uni Sdilegel

Kaiserstr . 140 , neben Moninger,

Detaillierte Anzeigen folgen .

Gesucht aus 1 . März braves,
fleitz. Mädchen , kinderlieb; gute
Kevtnisse in Küche und Hausarbeit
erforderlich . Vorzustellen
« 6585 Weltzienstrahe 38 , 3. St .

Ein Mädchen , welches bürgerlich
kochen und die hässlichen Arbeiten
verrichten kann, wird für sofort zu
kleiner Familie gesucht. B6889

Wald,trabe « . 3. St .

WMttePutzfrau
für Freitag nachm , oder Samstag
vormittag gesucht . B6594.2.1

Avllystraffe 13, N.

Perfekte

für sofort gesucht .
A. Weber, guNkferalltm .

Karlstratze 7. B«« .2.l

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung der
A . Braun & Co .. Waldstk . SH.

Junger , tüchtigernr Manu ~m
mit guten ZeugnissensuchtLtellnng
als Kassenbote. Kaution kan« ge¬
stellt werden . Off. u. Nr . B8584 an
die Expedition der „Bad . Presse".MMWmMUD
wird Arbeit angenommen.
B6893 Wilbeimstr . 88 , M. k.
«wwiiBisaa:

Offerten unter Nr . « 6604 an die
Expedition der „Bad . Vresse".

8« es MW. £ ,„)!
sucht Stelle bei Kindern , bat

Nähen
bewandert,

_ _ n . bat noch
N'.cht gedien t. Zu erfragen B6480

Lackmerstr . » , V. l. , bei 8iea«r.

EailsMÄe !W MW
aus guter Familie als Zimmer¬
mädchen oder stütze . Kenntnis in
frauz . Sprache . Off . unt . Nr . B6686
an die Expedtttonder „Bad. Presse" .

Junges Mädchen
iS I . alt , aus beff . Familie , sehr
kinderlieb , sucht Stellung zu Kin¬
dern od . als Zweitmädchen, wo ihm
Gelegenheit geboten ist , daZ Koch ,
zu erlernen .

Offerten unter Nr . B6527 an
die Exped. der „Bad^ Preffe" erb.

Besseres Mädchen fucbl auf sof.
od . I . März stelle für Küche und
Haushalt in gutem Hause bei ., kl .
Familie . B6559
Lachnerstraffe 21 , parterre , links.

Ein fleißiges Mäbchen . da? schon
gedient hat und gute Zeugnisse
besitzt , sucht auf 1. März od. später
angenehme Stellung . Zu erfragen
bei Wolf , Schntzenstr . 93 . 4 . St .

nsea
Landhauszu vermieten .

3 Zimmerwohnung sow. Garten -
antetl ist zu vermieten . Zn erfr .
bei Frau Armbruste, ', Eggen -
stein . früheres ForithauS . B6574

MeUerei mit Men
zu vermieten

mit SchlachthauSkouzesnon. ohne
Wohnung Preis 300 Mk. pro anno ,
in zukunftsreicher Lage .

Offerten unter Nr . 418 an die
Expedition der „Bad. Presse"

. *

Große 2097'

HÜ
im Zentrum der Stadt per sofortod . später preiswert znvermieten.
Näheres Gartenftraße lS » Bür ».

AI M
In verkehrsreicher Lage der

Mittelstadt ist ein geräumiger
Ladeu mit anstoßei dem Zimmer
sofort oder spätestens ans 1 . April
zu vermieten . Mietpreis 800 M .
Offert , unter Angabe der Geschäfts -
branche unter Nr . 2949 an di« Exped.
der „Bad . Presse" erbeten . 2.1

Bruchsal ,
Zu vermieten ein gerär miger

Laden E
mit 2 Schaufenstern , in bester Gc-
schästslaae , aus 1 . Avril oder
ipäter . Näheres unter Nr . B5562
in der Expedition der „Badischen
P reffe " . _ _ _

mit Garten und reichlich Zubehör '
für 1 . April zu vermieten .
B6881 Krieastraüe 1S3 , 1 , St .

Schöne 3 Zimmer -Wohnuna im
3. Stock an ruhige Leute per 1 . April
zu vermieten . Näheres Beilchen-
straste 16. 2. St . lks ._ « 6597
Klauprechtffratze 3S 1 Manfar -
denwovnung , 1 Zimmer und :
behör sofort zu vermieten ,
im Laden.

Scheffelstraße 29 ist ein unmöbl .
Parterrezimmer » auf den Hof
gebend , mit Kellerabteil auf 1 .
Marz zu vermieten . « 6510

Stcinstrahe 16, im Seitenbau eine
Wohnung bbn 2 Zimmern und
Küche an kleine ruhige Familie
zu vermieten. « 6561

Bet Baden - Baden
in freier, . sonniger Lage auf
1 . April schöne
4 Zimmer-Wohnung
mit Bad u. s. Zubehör , evtl , mit
Gartenbenützung , für Privat oder
Pensionäre geeignet , preiswert zu
vermieten.

Näheres unter Nr . 188a an die
Exped . der „Bad . Presse" erbet .

Jlöblierlo * Zimmer
zu vermieten . Ludwrg -Wrlhelm -
straße 16 , Hth. chart. . z . erfr . B6664

Gut möbliertes Zimmer für
12 Jl monatlich zu vermieten .
B8342 Schützenstraße 94, I . St .
Amalienstr. 34 Wohn- u. Schlaf
zimmer, gut möbl . , hell m . frdl . .
1 - Treppe hoch , auf 1 , März zu
vermieten. _ « 6548

.yirschstraße 25 , II . . Hof . Part . , ist
ein großes möbl. Zimmer auf 1 .
März zu vermieten . , B6o46

Kronenstraße 12, 2 Treppen , nächst
dem Schloßplatz , ist bei ruhiger
Familie ein gut möbl . Zimmer
aus 1 . März billig zu ver¬
mieten. « 6541

LMM. IS. 1 Tr» l».
ist möbl , Zimmer mit sep . Eingäna
an beff., solid . Herrn bei kinderl .
Leuten zu Perimetern « 6563
Leopoldftr . 3 >, 1 Treppe hoch, ist
ein gut möbliertes Zimmer so-
gleiw oder 'pät . zu vermiet . « 6598

Sofienstraße 126, Part -, r„ gut
möbl . Zimmer mit Klavier aus
1 . April zu vermieten . « 6565

et - Gesuc
2 einfach möbl. Zimmer mir

Küchendenützung für 15. März ge¬
sucht. Stäbe 1 Hauptpost . Offerten
unter Nr . « 6533 an die Expedition
der ^Badischen Presse" erdeten .

Suche sofort ein möbl. Zimmer
mit zwei Betten für ig . Ehepaar -

Offerten unt . Nr. « 6577 an di«
Expedition bef „Bad . Presse " erb .

Herr sucht zum 1 . April unmöbl .
Zim ..rer lWeststadt od. Mühlburg ) .
Offerten unter Nr . B6557 an die
Exped . der „Badischen Presse " erb .

Schlafstelle gesucht
von älterem Herrn . ( Evtl . Vor¬
ausbezahlung) . _ . .

Näheres Muhlburg , Rhernsir . S.
bei Grau . « 6569
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Men «. Inmün
werden besonders auf unsere Handelsschule aufmerk¬
sam gemacht ; wo Sühne und Tüchter Aufnahme findenund für den kaufmännischen Beruf gewissenhaft vorbereitet
und ausgebildet werden.
. Ter Weg znm kaufm .'Berus soll durch die Handels¬

schule führen.
Die Handels-Lehranstalt u. Töchter - Handelsschule

„ Merkur “ Karlsruhe
Kaiserstraße 113 ( JEeke Adlerstraße )

bat es sich zur Aufgabe gemacht, junge Leute in kurzer
Zeit bei müßigem Honorar in allen kaufm . Lehr¬
fächern und Sprachen auszubilden .
Am 1. je». Monats beginnen neue Kurse

* in
Schönschreiben , Buchführung (eins. , dopp ., amerik.) , Ma¬
schinenschreiben (30 erstkl . Maschinen versch . Systeme ),Stenographie , Korrespondenz, kaufm . Rechnen. Rund¬
schrift , Wechsellehre . Scheckknnde , Kontokorrentlehre :c.
Ausbildung zur perfette « Maschinenschreiberin

be .zw. Maschinenschreiber nach der
Underwood

Meisterfchafls-Scdnellfchreib -Methode.
Alle nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotteMaschinenschreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter

Stellung , sondern auch bessere Bezahliiiw .
Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen , daß Ende

März bezw. Anfang April ' wie alljährlich wieder ein

Lehrlings - Kursus
für Konfirmanden , welche in eine kaufm. Lehre treten sollen,beginnt . Es ist empfehlenswert , wenn die jungen Leute vor¬her in Schönschreiben, kaufm. Rechnen, Korrespondenz,Stenographie usw. ausgebildet werden.
Diese Kurse erfreuen fick allgemeiner Beliebtheit undwaren wir stets in der Lage, den jungen Leuten nachBeendigung derselben sofort geeigneteStellen in hiefigenGeschäften nachzuweisen.

Sprachkurse : - 'SÄ \ S f -
Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit . I
Tages - und Abend - Kurse .

Auswäctige Schüler erhalten durch unsere VermittlungFahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute, preiswerte
Pension besorgt. 2782

Ausführliche Auskunft u . Prospekt bereitwilligst durch die
Direktion .

Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der Zeitvon 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr. Sonntags von 9 bis 1 Uhr.

KanfminnifdieFVerein Karlsruhe ei
Pfarrer Jatho , der noch vor wenigen Wochen seiner

Freude Ausdruck verlieh , am 19. er . wieder bei uns sprechen
zu können , ist , wie allgemein bekannt , schwer erkrankt. Ans
Pietätsrücksichten nehmen wir zurzeit Umgang davon , den nun .leider jetzt ausfallenden Vortrag , um dessen Verschiebung
Jatho bitten lässt, durch .einen anderen zu ersetzen .

Wir sind überzeugt , damit im Sinne unserer Mitglieder
wie Abonnenten zu handeln .

Det 4 Vorstand . 2968

2880
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3 Täglich abends 8 Uhr :

| Künstler = Konzerte
BJ der

| 3V © u © n Kapelle

E Pikante Küche. - Reine Weine . S2B gjB Elegante , separate Weinstube. B
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Gartenbau -Verein Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Ihrer Köuigl . Hoheit der Frau Prinzessin Max.

Am Mittwoch, den 3 . März l. IS .» abends 8 7, Uhr
findet im Saal III bei Schrempp unsere

Hauptversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :
1. Erstattung des Jahresberichts durch den Vor¬

sitzenden ;
5. Rechnungsablage durch den Rechner ;
3. Bericht der Rechnungsprüfer , Entlastung des

Rechners und Wahl der Rechnungsrevisoren ;
• 4. Anträge und Verschiedenes. Anträge sind min¬

destens 8 Tage vor der Hauptversammlung an
den Vorstand einzureichen.

. 5. Wahl des Gesamtvorstandes .6. Verteilung von Begonienknollen an die an¬
wesenden Mitglieder . 2986

Der Borstand.
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Krämer’s

bietet Verlobten
enorme Vorteile !

i
’l TVe diesjährige Veranstaltung übertrifft alles bis jetzt von mir Gebotene . Außer den in meiner
l ■ Spezial-Anzeige offerierten Schlafzimmer -, Speisezimmer -, Herrenzimmer -, Wohn -
|
t zimmer - , Fremdenzimmer -, Kuchen -Einrichtungen kommen zum Angebot aus der Abteilung

\ komplette Betten
Serie I
Serie III
Serie V

Serie I
Serie III
Serie V

Mark 48.—
Mark 58.—

Serie H Mark 51 .-
Serie IV Mark 64. -

. . . . Mark 72.-

Die kompletten Betten bestehen je aus Bett¬
stelle , Patent -Rost mit Gegendruck , Ober-

Matratze , Kopikeil

Federnbetten hierzu offeriere ich preiswert
Mark 18.— Serie H Mark 22.—
Mark 28.— Serie IV Mark 34.—
. . Mark 40,—

Diese Federnbetten bestehen je aus 1 Deck¬
bett und 2 Kassen , inhaltlich 10 Pfund

Federn in grau, halbweiß , weiß.

Außerdem sind während der Möbel -Woche die Preise ganz bedeutend ermäßigt au^
Buffets , Vertikos , Chiffonnieres , Spiegelschränke , Bücherschränke , Schreib¬
tische , Ausziehtische , Salontische , Diwans , Ottomans , Flurgarderoben ,
Trumeaus , Waschkommoden , Nachttische , Rohrstühle , Ledefttühle etc . etc .

Kaufen Sie bitte vorher nicht , bevor Sie sich von dieser großzügigen Veranstal¬
tung überzeugt haben . Die für später abzunehmenden Einrichtungen und
Einzelmöbel werden in meinen Reservemagazinen kostenlos zurückgestellt .

W
| Volle Garantie Franko Lieferung Eigene PolstereL

1 Günstige Gelegenheit für Pensionen u. Hotels.
Groß. Lager in 2 Läden , 1 . , 2 , 3 , 4. Stockwerk u. Ausstellungs -Etage ,i

t S
. Krämer Kaiserstr . 30

Telephon 778. Sonntags geöffnet von 11 bis 1 Uhr. Telephon 778 .

Achtung ! Achtung !

zm Rollschuh » Palast, Wifnii
gibt Hirschbergs Marionetten -Thealer
morgen Mittwoch , nachmitt . 4 Uhr, eine große

Kinder- und Familien-Borstellung
Cs gelangt zur Aufführung

, ,Der Sieg der Unschuld "
Ritterschausviel in ö Aufzügen . B655Ü
Eintrrtt A Person 10 Pfennig . .Zn zahlreichem Besuch ladet höslichst ein Die Dtrektton .

Sanatorium Oberweiler
bei Had <jfnweiler in Baden 731a. 12.6

Frühjahrs - Saison für Leichtlungenkranke.
aus dem mittleren Stande , namentlich auch für Frauen ,

vom 1 . Februar an. Günstigste klimatische Lage. Mäßige Preise .

Billige Zündhölzer
“ ‘ ' -

Zündholz - Heftchen „Bo Zett“
, die beste Reklame , welche existiert , weil größter

Massenbedarfsartikel der Welt . Für jede; größere Stadtein ioteil . Herr gesucht .
Erforderlich zirka lOOO Hk ., wogegen sichere und gute , vor allen
Dingen dauernde Existenz oder auch lukrativer Nebenerwerb̂
Streng reelle, solide Sache . Ausland -Patente verkäuflich . Auskunft frei,
Mustergeg . 20Pfg.-Maike . BeZelt - VerlagI *aul Müller, .Mainz 15 .

Billig zu verkaufen : 1 sauberes
Bett . 1 etsernes Bett , 1- u . 3tür .
Schrank , 1 Waschkommode mit
Marmor . kWaschkommode , iPseiler -
und 1 andere Kommode, Borplatz¬
möbel, Stühle , 1 Diwan , 1 Sofa ,

Kolonialwaren- und Delikatessen - Geschäft gSSS
lKüchenschrank,1Herd,lHundshütre
Ludwig - Wilhelmstrasse 5, pari,,

bei Walter . .. 397 .

Baden - Baden , flott beschäftigt , ist sofort , mit oder ohne Lager ,
sserst hillfg »u verkaufen. Gefl . Anfragen erbitten 1276a .8 .

'1
sharlach A Kessel , Bnden « Bnden , Langestr. 51,

Herrschaftsherd
^Ehreiser ) . . .ve

schiedene Rastatter , alle , ehr gut
erhalten . - sehr billig abzügebem
Für jeden Herd schriftli Garantie .

Herdschloflerei Göthestratze 51.
Ecke Norkstr, _ 186595

Herrenfahrrad
Freilauf , wenig ,
dehalber sehr Eri!
' '*6554 . Marienstrane 18, IV . St .

zerahren , umiiaii -
ju berkaafen .

Intelligente Menschen
die aufpaffen und über das Leben Betrachtungen anzustellenverstehen, haben längst erkannt , daß heutzutage nur dasgefällt , was „gut aussieht "

, was einen guten Eindruck macht.Und das ist leicht erklärlich. In unserer so abwechslungs¬reichen Zeit findet niemand Muse, sich auch nur über dieinneren Vorzüge eines Menschen genügend zu informieren .Niemand wird danach beurteilt , was er ifi, sondern danach,was er zu sein scheint . Und darum gilt heute das Wort :Wert haben und ihn zu zeigen verstehen, heißt viel¬fachen Wert haben. Damen und Herren , die heute empor¬steigen wollen, müffen sich geltend zu machen verstehen. Vorkurzem sagte ein Gelehrter : Alles hat heutzutage seinenGipfel erreicht, aber die Sucht und das Bemühen , sich geltendzu machen , den höchsten. Und darum genügt es heute nichtmehr , wenn man cm taktvoller, bescheidenerMensch ist undgut gekleidet geht. Man muß sich die gute moderne Lebens¬art . imponierende Umgangssormen und weltmännischeLebensklugheit aneignen . Wir haben 100000 Exemplareeines 48 festigen Buches drucken lassen unter dem Titel :
„ Der große Wert guter moderner Umgangsformen undweltmännischen Auftret k .̂s"

(für Damen und Herren ) undwollen nun , um in moderner Weise für unser Unternehmenzu propagieren , zehntausend davon verschenken . Die Zu-
fendung erfolgt absolut gratis ohne irgendwelche Ver¬
pflichtung. Das Buch ist brillant ausgestattet , mit pa . Pa .Illustrationen versehen, großes Format . Einsendung desPortos (auch ausländ . Marken ) erwünscht, jedoch nicht Be¬
dingung . Aus leicht begreiflichenGründen wollen sich jedock,nur solche Personen melden, die ein Interesse an dem Buchehaben . Postlagernd senden wir nichts.
Verlag Dr . Baecker & Co .. Leipzig QAierstrasse 18».Verlangen Sie ein Jrei - Exemplar .

Empfehle meinen hochfeinen , ga¬rantiert echten , mit den höchsten
Preisen prämiierten

Honig ,
das Pfund zu 1 .1 » Mk . I280o.2.1
Grossimkerei Hundertpfund ,

Hauptlehrer ,Wolfartsweier bei Karlsruhe .

» eueues System.
. . , moderne Ausftatt .

ist mir Garant , sehr bill . zu verkf.B6S88 Ruppurrerstr . 88 , part .

Lanarienvögel
prima Sänger u . Weibchen ver¬
kauft I . Maurer , Blumenstraße 9.Querbau , IV . Stock . 536556
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